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Ursprung des Spreewaldtourismus

Kahnfahrten täglich, laufende Abfahrten ab 10 Uhr
Routen zwischen 2 und 8 Stunden

Schleusenkahnfahrt nach Wotschofska 
Dauer 10.30 bis 15.30 Uhr

GROSSER SPREEWALDHAFEN 
LÜBBENAU

Tel. 03542-2225
www.grosser-hafen.de

Tel. 03542-2225
www.grosser-hafen.de

Zauberhafte 
Lichtnachtkahnfahrten

mit Konzerten 
Die Damenkapelle

und
Aja-Brasil-Band

Das amüsante
Lichtnacht-Theater

„Lehde geht schlafen“

4. JULI
7. AUGUST
8. AUGUST

22. AUGUST
LÜBBENAU
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Editorial
Er galt als Visionär und Gestalter. Ein Mann, 
den man sich heute manchmal wünschen 
würde… Einer, der anpackt und sich nicht 
scheut, auch gegen den Strom zu schwim-
men. Die Parks sind sein Vermächtnis. Wie 
man Fürst Pücklers sonstige Facetten durch 
die Kamera sieht, haben wir mit Eike Schmitz 
und Johannes Grieß besprochen. Wie lie-
bevoll er sein Schloss einrichtete, berichtet 
HERMANNs kunststoff-Redakteurin Sabrina 
Kotzian, denn sie warf schon einmal einen 
Blick in die neu eröffneten Salons im Schloss 
Branitz.
Pückler liebte Gesellschaften! HERMANN 
präsentiert gleich zwei Veranstaltungen im 
Juli, die ihm sicher gefallen hätten. Beim K47 
Weekend geht es eher experimentell zu, eine 
neue Openair-Veranstaltung, die sich als Som-
merfest etablieren könnte. Anreisen werden 
u.a. alte Cottbuser und eine Frau mit zauber-
haftem Dekolleté, an der der Fürst seine Freu-
de gehabt hätte. Ob er beim Fahrradkonzert 
mit einer Kutsche oder mit dem Rad dabei 
gewesen wäre, bleibt spekulativ, die musika-
lischen Stationen hätten ihn sicher verzückt, 
unterwegs war er ja schließlich gern. So sind 
wir überzeugt, dass ihn die Regio-Tipps ge-
freut und das aktuelle Sommerferienfi eber 
auch ihn gepackt hätte, Reisen erweitert be-
kanntlich den Horizont. 
Was uns noch einmal zwei Empfehlungen aus-
sprechen lässt, die ebenfalls mit Erweiterung, 
natürlich im besonderen Sinne, verbunden 
sind: Besuchen Sie das 10. OstSeefest, um 
sich den Visionen einer neugestalteten Land-
schaft zu öffnen. Und feiern Sie den CSD, 
denn Diskriminierungen, egal auf Grund wel-
cher Tatsache, hätten einem Grenzgänger wie 
dem Fürsten heute sicher nicht gut gefallen.

In diesem Sinne wünschen wir allen einen tol-
len Ferienstart, eine gute Reise und viel Spaß 
mit HERMANN. 

 Ihre Conny Meißner  
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menschen

Von einem, der auszog, Rockmusik zu machen
Neugier, Gitarre und ein sonniges Lächeln hat er mitge-
bracht. Man kennt ihn als Musiker, BTU-Mitarbeiter und 
nun als persönlichen Referenten des Oberbürgermeis-
ters. Henry Crescini sorgt mit seiner freundlichen Art 
für gute Stimmung und hilft dem OB bei den täglichen 
Verpfl ichtungen. Wie es dazu kam? Schuld ist vor allem 
die Rockmusik!
1976 wird er in Caracas (Venezuela) in eine musikali-
sche Familie geboren. Der Onkel entzündet das Rock-
Feuer, mit 12 Jahren beginnt Henry Gitarre zu spielen. 
Doch die Saiten schneiden in die Finger. Es verliert sich 
die Lust, die Liebe zur Musik bleibt. Der Auftritt einer ve-
nezolanischen Heavy Metal-Band inspiriert den 16-Jäh-
rigen erneut. Ab jetzt bleibt er dabei, spielt in diversen 
Bands, unterbricht das Studium der Kunstwissenschaf-
ten. Nachts spielt er in Clubs, tags jobbt er in der Firma 
seines Vaters. 2005 spielt seine Band als Support vor 
Apocalyptica. Auf diesem Höhepunkt fi ndet sich sein 
Autogramm sogar auf einem Dekolleté. Doch leider 
ist die Rock-Fan-Gemeinde Venezuelas klein, die Band 
zerbricht. Für die nächsten Jahre widmet er sich wieder 
seinem Studium, absolviert den Spezialgang „Kulturma-
nagament“ bis 2007. 
2008 hat es der bereits 32-Jährige an die BTU nach 
Cottbus geschafft. Es begann mit einem Link zum Stu-
diengang „Weltkulturerbe“. Crescini lernt mit Begeiste-
rung die deutsche Sprache, fi ndet Freunde, verliebt sich 
in die grüne Stadt mit den kurzen Wegen und später 
in eine Frau von hier. An den Deutschen schätzt er 
bald das Genaue und die Verlässlichkeit, nur „machen 
sie sich vielleicht zu schnell zu viele Sorgen“. Arbeiten 
kann er während seines Masterstudiums und dem fol-
genden Doktorat an der Uni, zuletzt im Akademischen 
Auslandsamt. Mit Partnerin gewinnt der sympathische 
Mann sogar einen Preis beim „Lausitzer Lächeln“. Die 
Eltern im weit entfernten Venezuela freuen sich, dass 
das Leben ihres Sohnes so erfolgreich wie glücklich ver-
läuft. Und es wird noch besser! Durch eine gemeinsame 
Freundin kommt es zur Begegnung mit Holger Kelch. 
Während des Wahlkampfes, den Henry unterstützt, ler-
nen sie sich näher kennen. Als neuer OB holt der sich 
den Lateinamerikaner sofort ins Rathaus.
Und die Rockmusik? Aufgaben verändern Träume. In 
Tradition der Singer-Songwriter sind seine Lieder heute 
selbst komponiert, getextet und mit Gitarre begleitet. Es 
geht um das Leben, die Liebe, mal melancholisch, mal 
fröhlich. Eine Vorliebe hat er für die Beatles, seine Hel-
den. Winkte doch einmal ein Plattenvertrag, er würde 
ihn ablehnen. Er hat hier seinen Ort gefunden, will sich 
(mit Staatsbürgerschaft) für gute Lokalpolitik einsetzen 
und höchstens ein „kleiner“ Musiker sein. Zum Glück 
für uns! Henry Crescini ist live am 12.07. beim Fahrrad-
Konzert zu erleben.  come  

Henry Crescini ist immer gut gelaunt  Foto: come

Allen Freunden fl otten 
"Radelns mit gleich-
zeitigem kulturellen 
Genuss" empfehlen 
wir dringend das dritte 
Cottbuser Fahrradkon-
zert am 12.07. Dieses 
Mal geht es ab Tage-
baurand Merzdorf nach 
Peitz (oder umgekehrt) 
bis zum Spreewald-
Hotel. Zwar fehlt im 
künftigen Ostsee noch 
das Wasser, aber ein 
Schif f ist schon da. 
Und wo ein Schiff, da 
ein Klavier. An Station 
Nummer eins gibt es 
Star tnummern, Son-
nenstühle, Sandstrand 
und besagtes maritimes Schifferklavier zur Ein-
stimmung. Die Ostsee-Entdeckungstour in sieben 
Etappen führt vorbei an Canyon-Landschaften, auf 
kleine Teichinseln und in die Hütten-Geschichte, 
zur Spielstätte eines legendären Festivals, zu ei-
nem Turm und an die Cottbuser Waldbühne. So 
unterschiedlich die Stationen, so verschieden 
die Acts: Alphornklänge, handmade-Ohrwürmer, 
Steeldrums, ein Cembalo und Musik mit Balkan-
Schwung. 
Dass dieses Konzept Spaß macht und bestens 
für Gemeinschaftserlebnisse taugt, wissen die 
Aktivisten des Dorfclubs Klein-Oßnig. Begeistert 
vom letzten Jahr, organisieren sie gerade einen 
Ausfl ug. Dagmar: „Das Tolle ist doch, dass es jeder 
schaffen kann, ob jung oder alt, ob Rentner oder 

Kind.“ Und alle schwärmen von den Künstlern und 
den vielfältigen Angeboten an den Stationen. „Im 
letzten Jahr waren wir fünf, in diesem Jahr wollen 
wir mindesten 15 Leute auf die Fahrräder bringen“, 
berichtet Thomas, der auch in Kontakt mit uns 
trat, um für die Ausfl ugsorganisation rechtzeitig 
die notwendigen Infos zu bekommen. Im Club trifft 
man sich regelmäßig, hat eigens T-Shirts entwor-
fen, berät und freut sich, trinkt auch mal einen… 
toll und echt zur Nachahmung empfohlen. Und 
während in Klein-Oßnig noch geplant wird, wie die 
Fahrräder am besten an den Startpunkt gelangen, 
rufen wir in Cottbus wieder zur KULTur-TOUR auf. 
HERMANNs Fahrradkonzert-Gruppe: Treffpunkt 
09.30 Uhr, Kontor47, Parzellenstraße und weitere 
Infos: www.fahrradkonzert-cottbus.de. come  

Unter dem Motto „Läuft bei dir“ starten Schüler 
von 9 – 14 Jahren mit einem tollen Aktionstag in 
erlebnisreiche Leseferien. Mit dabei sind die Baby 
Crabs vom „Cheer Sensation Cottbus“ e.V.. Der 
SommerLeseClub ist eine bundesweite Leseförde-
rungsaktion, denn für alle, die in den sechs Feri-

enwochen mindestens 
drei Bücher gelesen 
haben, gibt es Zertifi-
kate, die als außerschu-
lische Leistungen auf 
dem Zeugnis erwähnt 
werden oder in die 
Deutschnote einfl ießen 
können. 
In Cottbus kann pünkt-
lich zum Ferienbeginn 
dem Lese-Club ein eige-
ner Bereich mit ca. 400 
neuen Büchern überge-
ben werden. Mitglied 
werden ist ganz leicht 
und auch online unter 
www.sommerleseclub.
de möglich. Dann gibt 

es eine persönliche Clubkarte, ein Leselogbuch 
und eine „fantastische Gedankenreise“ kann be-
ginnen. Alle Informationen rund um den Cottbu-
ser SommerLeseClub sind unter www.bibliothek-
cottbus.de zu fi nden. come/pr  

Aktion: 16.07., 10 Uhr, Stadt- und Regionalbibliothek

Fahrradkonzert – Wenn die Muse 
auf den Sattel klettert

SommerLeseClub: „Läuft bei dir“

Thomas, Katrin, Dagmar, Margit, Karl-Heinz aus Klein-Oßnig Foto: come

Sommerabschlussfoto 2014 Foto: pr/Bibliothek
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Wenn Lollo und Bernie (Foto pr/Th.Cook) in Cottbus 
sind, gibt es einen wichtigen Anlass, in diesem Fall ein 
Jubiläum. Die Mädels im Reisebüro „Thomas Cook“ las-
sen es wegen ihres 25jährigen darum ganz ordentlich 
krachen und haben sich eine Menge Geburtstagsüber-
raschungen einfallen lassen. Vom 29.06. bis 03.07. 
können Sie am Spremberger Turm virtuell täglich eine 

andere Gegend der Erde besuchen und jede Menge erleben. pr/come  

Max Moor, 1958 als Dietr in Zürich geboren, ist Schauspieler und Moderator. Beson-
ders bekannt ist er uns aus „Titel, Thesen, Temperamente“ der ARD, „Bauer sucht 
Kultur“ und „Bücher und Moor“ vom rbb. So richtig lieb gewonnen haben ihn aber 
die meisten sicher als Autor so witziger Bücher wie „Was wir nicht haben, brauchen 
sie nicht“. Gemeinsam mit seiner Frau Sonja betreibt er in der Nähe von Berlin einen 
Demeter-Bauernhof und fühlt sich wie ein echter Brandenburger. Nun kommt er mit 
seinem neuen Buch „Als Max noch Dietr war“ ins Große Haus. Charmant und witzig 
erzählt er dieses Mal aus der „neutralen Zone“, seiner Heimat, der Schweiz. Unserer 
Literaturkritikerin Kathrin Krautheim hat́ s sichtlich Spaß gemacht, mehr auf Seite 
18, Max Moor im Staatstheater am 10. 07., 19.30 Uhr, im Großen Haus. pr/come  

Sommerzeit = Urlaubszeit = Entdeckungszeit… endlich Sommerferien und wieder 
Theater Total. Auch in diesem Jahr bietet das Piccolo Theater Ferienworkshops für 
Kinder von acht bis 12 Jahren an. Eine Woche lang einander spielerisch kennen-
lernen, sich ausprobieren, improvisieren, gemeinsam ein Stück entwickeln und am 
Ende der Woche selbst auf der Bühne stehen. Theaterinteressierte Kinder können 
sich noch für einen der zwei Workshops anmelden: Theater Total Schauspiel vom 
20.07.-24.07. und Theater Total Puppen- und Figurenspiel vom 24.08 - 28.08.. Aus-
führliche Infos: www.piccolo-cottbus.de und im Cottbuser Sommerferienkalender, 
www.cottbus.de. pr/come  

Och nö, die Ferien haben noch nicht angefangen und trotzdem soll man jetzt schon 
an den ersten Schultag denken. Im Allgemeinen steht man sich die Beine in den 
Bauch, wenn man seine Schülerjahres- bzw. Schülermonatskarten beim Cottbus-
Verkehr abholen will. Das ja muss nicht so sein. Der Verkauf startet schon am 01.07.. 
Die ersten 50 vorbildlichen Schüler, also Note 1, die den Ausweis abholen, werden 
mit einer kleinen Überraschung belohnt. Alle diejenigen, die bis zum 31.07. aktiv 
wurden – also Note 2 – nehmen an einer Verlosung für ein Fotoshooting teil.  pr  

www.cottbus-verkehr.de

Den 16.07. sollten sich 
alle Branitz- und Pückler-
fans dringend notieren, 
denn „Der Tumulus“ von 
Donald Saischowa hat 
Premiere. Im Film verbin-
den sich zwei Erzählsträn-
ge: die Restaurierungsar-
beiten ab 2014 an der 
Branitzer Pyramide mit 
Pücklers Nilreise, die sei-

nem Reisebericht „Aus Mehemed Alis Reich“ (1844) zu Grunde liegt. Saischowa 
spürt dem „genius loci“- dem Geist des Ortes – nach. Seine Fragen bleiben dabei 
offen, denn der Bauherr ließ den Bau des Pyramidenhains im Dunkeln. Das euro-
paweit einmalige Grabmal wird am 30.08. feierlich an die Cottbuser übergeben. 
Weitere Infos: www.cottbus.de. pr/come  

Reise um die ganze Welt

Ein Schweizer in Cottbus

Zuhauseferien im Theater

Gewinnspiel Bus und Bahn

Orient und Park im Film

Rollrasen für den Tumulus  Foto: Donald Saischowa
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Dem Preußischen wider den Stachel gelöckt
Über die ZDF-Dokumentation und Fürst Pückler 
im Gespräch mit Eike Schmitz und Philipp Griess  
Wir CottbuserInnen kennen ihn von klein auf – er 
schuf ja unseren Park mit den Pyramiden, ihm ge-
hörte das Branitzer Schloss. Er reiste in den Orient 
und brachte eine geheimnisvolle Prinzessin mit. Er 
war der Fürst Hermann von Pückler-Muskau und 
seine Frau nannte er Schnucke. Touristisch ist er 
allgegenwärtig, denn es gibt in den Pückler-Stuben 
der Pückler-Pensionen Pückler-Rouladen und zum 
Nachtisch Pückler-Eis…doch was wissen wir ei-
gentlich über ihn? Über den Freidenker, Visionär, 
den Frauenhelden, den sogar von Goethe gelob-
ten Schriftsteller und seine Bedeutung für das 19. 
Jahrhundert? Mit großer Passion für historische 
Persönlichkeiten haben sich Eike Schmitz und Phil-
ipp Griess dem Fürsten genähert. Sie schufen einen 
Film über Pückler, der den Blick auf den überra-
schenden Mann und dessen historische Verdienste 
schärft, ihn in das Licht hebt, in welches er gehört.
Für den Berliner Eike Schmitz (Buch, Regie) ist Her-
mann von Pückler schon lange eine der Persönlich-
keiten, die mit den Genialen des 19. Jahrhunderts, ob 
Denker, Entdecker oder Schriftsteller, gleichzustellen 
ist. „Er gehört zu den undogmatischsten und unpreu-
ßischsten Preußen.“ Außerdem ist Schmitz von des 
Fürsten politischer Haltung und seiner Affi nität zur 
Revolution begeistert: „Er hat dem Preußischen wider 
den Stachel gelöckt, auch wenn er sonst eher konser-
vativ war, aber das macht die Person ja interessant.“ 
Schmitz ist wichtig, Pückler für unser kulturelles Ge-
dächtnis zu bewahren. 
Höchste Zeit wohl! Dem Süddeutschen Philipp Griess 
(Buch, Regie, Kamera) war der Fürst trotz seiner 12 
Wohnjahre in Berlin zunächst kein Begriff. Ähnlich 
muss es wohl auch den EntscheiderInnen beim ZDF 
gegangen sein. „Es war einiges an Überzeugungsar-
beit nötig.“ Der inzwischen im Pückler-Rausch ent-
fl ammte Griess: „Überzeugt hat letztlich, dass es eben 
nicht nur das Pückler-Eis gibt, sondern viele spannen-
den Geschichten über ihn, als Mensch, als Reisender, 

als Lebemann, als Schriftsteller, ein Dokumentator 
seiner Zeit… und Parkgestalter natürlich.“
Schließlich bekam die ATLANTIS-Film GmbH die so-
genannte „Stoffzulassung“ vom ZDF. Gedreht wurde 
15 Tage an Originalschauplätzen, u.a. in Bad Muskau, 
Branitz und in England. 12 Monate Arbeit stecken in 
der Produktion. Diese nimmt nun den Zuschauer mit 
auf eine faszinierende Reise durch die Facetten der 
Pücklerschen Persönlichkeit, zeigt ihn als Landschafts-
gestalter ebenso wie in seiner Rolle als Playboy in 
England. Pückler sagt man übrigens nach, er hätte 
mehr Frauen verzückt als Casanova. Der chronisch 
in Geldnöten steckende Fürst war dorthin aufgebro-
chen, um frisches Geld für die weitere Umsetzung sei-
ner Ideen zu bekommen. Geschickt beleuchten die Fil-

memacher dabei das besondere Verhältnis zu seiner 
Frau Lucie, die er liebevoll Schnucke nennt, begleiten 
Pückler durch die Abenteuer auf einer Orient-Reise. 
Philipp Griess: „Wir wollen ihn dort zeigen, wo er tat-
sächlich hingehört. Bisher wurde er vielleicht zu sehr 
als Lokalheld gesehen, aber das war er gar nicht. Er 
war eine preußische Figur, ein deutscher Reisender, 
ein Repräsentant. Seine Bekanntheit wächst gerade 
enorm - wir kommen z.B. aktuell von einer Pückler-Ver-
anstaltung in Bad Homburg und nächstes Jahr gibt 
es eine große Ausstellung über ihn. Oder in England 
erscheint gerade ein Buch über seine Brautschau, 
geschrieben von Engländern, die ja ohnehin solche 
Persönlichkeiten sehr mögen und den Pückler ganz 
besonders.“

Stephan Grossmann in der Rolle als Fürst  Fotos: Atlantis-Film

„Wer mich ganz kennenlernen will, muss meinen Garten kennen, 
denn mein Garten ist mein Herz.“

Hermann Fürst von Pückler-Muskau
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Tatsächlich prägte der Fürst mit seinen delikaten Be-
schreibungen, veröffentlicht in „Briefe eines Verstor-
benen“, nachhaltig das Bild der Deutschen von der 
englischen Lebensart. Zudem entfachte er durch sei-
ne Reiseberichte die Sehnsüchte nach der märchen-
haft anmutenden Welt des Orients. Ganz unbeachtet 
im Heute gehört er wohl zu den ersten deutschen 
Reisejournalisten. Und natürlich hinterließ er uns sein 
großartigstes Lebenswerk – die Parklandschaften.

Mehr als 1.000 Mitwirkende halfen bei der Umset-
zung der Dokumentation. Selbst ins Guinnessbuch 
der Rekorde schafften sie es ganz nebenbei. Beim 
England-Dreh kamen in Zusammenarbeit mit dem 
Jane-Austen-Festival 557 Personen in Biedermeier-
kostümen zusammen. Rekord! 
Den ersten Blick auf das fertige Werk, noch vor der 
Erstausstrahlung auf arte im März, hatten die Cottbu-
serInnen bei einer Preview. Die Macher waren natür-

lich auch vor Ort. Eike Schmitz: „Allen hat es gefallen. 
Die Cottbuser spielten ja auch zum großen Teil mit. 
Wir haben z.B. die Beerdigung mit über 100 Leuten 
gedreht oder viele Statisten waren bei der Szene mit 
der Baumpfl anzmaschine dabei.“
Fürst Hermann von Pückler war ein faszinierender 
Mann, charmant, widersprüchlich, ein Charismat. 
So manche Episode hat es gar nicht in den Film ge-
schafft. Gern hätten sich die Macher dem Lebemann 
und Frauenhelden ausführlicher gewidmet (Na, viel-
leicht gibt es ja noch einen directors cut…). Und sie 
sind sich einig: „Er war ein sympathischer, selbstiro-
nischer Wichtigtuer, aber einer, der etwas tut.“ Das 
zeigt sich besonders in seinem Vermächtnis, den 
Parks. Schmitz sagt dazu: „Was mich fasziniert, sind 
die Aufmerksamkeit der Natur und der Landschaft ge-
genüber, seine Landschaftsgestaltung. Natur ist nicht 
einfach Natur. Meist fi nden wir sie besonders schön, 
wenn sie gestaltet ist und das hat Pückler hervorra-
gend vorgemacht.“ Und auf die Frage, wie Pückler 
wohl die heutige Tagebaulandschaft gestalten wür-
de, sagt er: „Der Fürst würde sie auf spannende Weise 
renaturieren. Nicht einförmig mit runden Seen und 
einzelnen Inseln, sondern er würde sie gestalten mit 
Sichtachsen und Überraschungen. Da wird sich doch 
hoffentlich bei Ihnen die Pücklertradition fortsetzen.“

Fürst Hermann Ludwig Heinrich von Pückler-Muskau 
(1785-1871), wenn Sie mehr über ihn wissen wollen, 
sollten Sie sich die Dokumentation „Fürst Pückler – 
Playboy, Pascha, Visionär“ am 26.07. im ZDF in der 
Reihe TerraX nicht entgehen lassen.
 Das Interview führte Cornelia Meißner  

Eike Schmitz (rechts) und Philipp Grieß  

2 Routen, 7 Orte
8x Musik!

Mehr unter: www.fahrradkonzert-cott bus.de
Tickets im Vorverkauf bei Cott busService an der Stadthalle

Start: Ab 9 Uhr am Tagebau Merzdorf
oder ab 9 Uhr Kirche Peitz.

... m
it dem Fahrrad zum Konzert!

COTTBUS-PEITZ

12.07.2015 
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Cottbuser Streetstyle – Wo kaufst du?

Feuer Flamme 

www.erlebnisballon.de
Rainer Prautsch
Telefon 0355 2889185

Ballonfahrten

&

Manuel, 20, aus Cottbus
Am liebsten geht er in Berlin shoppen, 

aber wenn er mal ein Basic braucht, 

tut's auch H&M. Sein absoluter Favo-

rit in Cottbus ist das New World Or-

der, vor allem für Schuhe. Manuel klei-

det sich eher lässig. Er sagt, er muss 

sich in seinen Klamotten wohlfühlen 

und sie müssen bequem sein.

Katja, 31, aus Cottbus

Als wir sie fragten, wo sie gerne 

shoppen geht, antwortete sie wie 

viele der Befragten mit H&M. Da es 

ihrem Lifestyle entspricht, stehen 

aber auch Zara und Mango ganz 

hoch im Kurs. Sie kleidet sich am 

liebsten lässig, bequem und trotz-

dem schick.

Alev, 22, aus Berlin und Hüsey-

in, 21, auch aus Berlin

Alev und Hüseyin gehen gern und 

überwiegend zu H&M. Seine Schuhe 

kauft er am liebsten im Pace, da er 

am vorrangig Nike trägt. Alev liebt 

Berschka, sie sagt, dass es genau 

ihr Stil ist.

Willi, 24, aus Cottbus
Da er viel geschäftlich unterwegs ist, hat er 
seinen Stil seinem Alltag angepasst. Um das 
Ganze ab und zu ein bisschen aufzulockern, 
trägt er am liebsten Sneaker. Wenn er in 
Cottbus shoppen geht, dann zum Beispiel 
bei Jack & Jones. Am meisten kauft er 
allerdings in Berlin ein wegen der großen 
Auswahl. In Läden wie Hugo Boss und im 
Designer Outlet MC Arthur Glen schlägt sein 
Shopping-Herz höher.pp g

Anja, 27, Cottbus 

Sie ist eher sportlich und lässig 

gekleidet. Sie liebt Schuhe 

und kauft diese am liebsten 

bei Intersport. Ansonsten geht 

sie gerne ins Colloseum und 

zu H&M.

 Alexa & Teresa  
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Morgens halb Neun in Brandenburg. Die Kinder singen: „Heut’ fahr’n wir 
über'n See, übern See. Mit einem schicken Floß.“ Der See ist der Teupitzer 
See. Das Floß gehört dem Wahl-Cottbuser  Martin Schwarzwälder. 
Auf dem Floß befi ndet sich eine 6,60 mal 3,30 Meter  große Plattform, auf der 
eine Hütte mit Schlafplätzen für fünf Personen, Toilette und Grill Platz gefunden 
hat. Dazu gesellt sich ein Vier-Takt-Außenbordmotor. „Das Floss ist CE- zertifi -
ziert und wurde von einem Sachverständigen abgenommen, es ist führerschein-
frei und verbraucht zwei bis drei Liter Benzin pro Stunde“, kann, wer will, auf der 
Internetpräsenz des „Flosspiraten“ nachlesen: www.piratenfl oss.de.
Wie sehr muss man Aussteiger sein, um sich ein Floß zuzulegen, fragen wir 
Martin bei einem Tässchen vietnamesischen Kaffee. „Eigentlich gar nicht“, sagt 
er. „Das ist eher unter dem Motto des Investigativen zu sehen.“ Seine ersten 
Touren führten ihn vor etwa zehn Jahren mit dem Kajak über die Müritz. Später 
folgten dann Floßurlaube. „Das verlief alles perfekt. Ich dachte mir, so muss ein 
Leben auf dem Wasser aussehen: Man kommt überall hin, durch die Katamaran-
Bauweise schaukelt es nicht so, du hast Stehhöhe – wie ein Wohnzimmer auf 
dem Wasser.“
Zu Holzbauarbeiten fühlte er sich immer schon hingezogen. Warum also nicht 
ein eigenes Floß bauen, überlegte er sich und so ward die Idee geboren. Viel 
schwieriger als der Bau war das Finden eines Bau- bzw. Liegeplatzes. „Ich hatte 
schon aufgegeben. Die Suche dauerte fast ein halbes Jahr, als ich plötzlich doch 

einen Rückruf des Besit-
zers meines jetzigen 
,Hafens’ bekam.“ Der 
Bau selber verlief unpro-
blematisch, das Floß ist 
Seefahrt-tauglich.
Die Leute, die sich sein 
Floß ausleihen, kommen 

von überall her und schreiben manchmal auch ihre Erlebnisse auf der Internet-
seite nieder. Von Cottbus aus sind knappe 80 Kilometer Entfernung zu über-
winden, dann offenbart sich aber die Gesamtheit der Berliner Seenplatte. „Man 
kann bis zu den Blechmännern an der Treptowern in Berlin fahren“, sagt Martin. 
Der übrigens aus dem Schwarzwald stammt, „wie mein Name schon vermuten 
lässt“, fügt er hinzu. Das Studium habe ihn in die Gegend hier geführt. „Die 
Lausitz ist eine tolle Gegend. In meinem Urlaub fahre ich nie weg. Ich habe hier 
alles, was man sich wünschen kann: sehenswerte Landschaft, Weite, Ruhe. Das 
fi ndet man woanders nicht.“
Reich geworden ist er mit dem Floß nicht, „aber das ist auch gar nicht das Aus-
schlaggebende. Die Masse an schönen Erlebnissen im Sommer hat sich für mich 
durch das Floß vervielfacht“, sagt er, steigt in sein Auto und fährt für ein paar 
Tage mit seinem Floß in den Urlaub.  Robert Gordon  

Floß am See

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA

DAS SOMMER-
ERLEBNISBAD IM 

SPREEWALD

Spreewelten GmbH
Alte Huttung 13 | 03222 Lübbenau 

www.spreeweltenbad.de

Foto: The Schwartzman P Vanderbuilt
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kurz & knapp

Frischer Keksduft liWenn die besten 
Schnitzel auf der 
Straße tanzen

auswärts

+++ Volles Programm im Juli im La Casa. Sommerpau-
se gibt es hier im kleinen Musikclub nicht. Bereits am 
03.07. spielen Gebrechlichkeit aus Hannover Black 
Metal. Gahlen moscht lässt grüßen. Am 08.07. lädt 
Club-Chef Nico zum Stoned From The Underground-
Warm Up. Auf der Bühne sind Greenleave und Moon. 
The Mean Machines sind am 24.07. zu sehen. Am 
25.07. machen vier Bands den Saal rund und spielen 
Electro Dark Rap, EBM, Synthie Pop und Industrial. Zu 
sehen sind Silizium, Toxic Green, Aestetic Idiosyncra-
sy und Devil’s Puppet Master. Haut rein, Jungs.
+++ Eine der besten Ankündigungen für eine Party 
soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben und in 
Gänze abgedruckt werden. Treibgut – Sommertraum  
heißt es am 25.07. im Scandale. Es gibt Electronic-
Dance-Music mit Marco Loco (HotR CB), Robert Härtel 
(HotR DD) und Sid Benett ( Mia Mendi// HotR Ber-
lin) und der Text geht so: Es schallt Musik in unsere 
Runde/ und wie ein Meer dehnt sie sich aus./ Die 
Stimmung ist erbarmungslos/ In der Hölle ist in dieser 
Nacht nur halb so viel los./ Durchtanzte Nächte und 
der Schweiß, der bleibt/ Kaum zu glauben, was euch 
heute in den Keller treibt./ Oh Sommernacht, dein 
lieblich Klang/ saugt meine Seele gierig ein./ Lasst 
uns tanzen in unserer Träume Land/ der eine sucht, 
was der andere fand. Großartig. So kann man es auch 
in die Gazetten schaffen.
+++ HipHop wird im Checkov am 25.07. ganz groß 
geschrieben. Zur Paranoia Party 2 haben sich nicht 
weniger als 11 Akteure angemeldet. Mit dabei sind 
Aytee (Kronau), Rotten Monkey (Bonn), OstrichO 
(Brandenburg), Tramaldoor, Cartman Einz, Erasik, Ke-
vin Emzy, Balkano S, Kash, Kenny Kansas und Indoor 
Stan. Voll krass, Man.
+++ Der Hut geht rum im Café Grenzenlos. Und auch 
gute, handgemachte Musik. Inzwischen kommen die 
Musiker aus aller Welt in die kleine, gastliche Stätte. 
Jeden Freitag und Samstag und – manchmal auch 
öfter – ist hier Live-Musik angesagt. Im Juli sind an 
11 Terminen Singer-/Songwriter und Bands zu sehen: 
Zum Beispiel am 03.07. Tim Holehouse aus Ports-
mouth/England, am 08.07. Sleepwalker Station aus 
Berlin, am 31.07. Hymn for Her aus den USA.   Da sich 
hier das Programm schnell entwickelt, solltet ihr die 
Website checken: www.grenzenlos-cottbus.de.
+++ Schwarze Grütze perlt am 19.07. ab 20.30 Uhr 
aus den Lautsprechern der TheaterNative C. Seit den 
Anfängen ist dieses Duo mit den Kabaretttreffen „Ein-
fälle“ der BTU verwoben. Jetzt gibt es „Das Besteste“ 
aus 20 Jahren Schwarze Grütze: fein geschliffenen 
Wortwitz verbunden mit musikalischem Können und 
bitterböse gesellschaftliche Seitenhiebe, virtuos ge-
würzt mit dem reinen Spaß an der Sprache.  
  pm/rog  

Termine, Tipps und Hinweise: 
musik@hermannimnetz.de

Am ersten Tag  des K47-Weekends dreht sich 
alles um Live-Musik. Vier Bands geben sich die 
Mikros in die Hände. Neben High South, Die 
Folksamen und Undichmagdich sind auch Do 
I Smell Cupcakes am Start. Wir plauderten mit 
Dennis Depta, dem Gitarristen der Band, die 
inzwischen in Berlin ihr Zuhause gefunden hat 
und mit neuer Besetzung nach Cottbus kommt.
Wie geht es euch in der großen Stadt? Habt 
ihr manchmal Sehnsucht nach Cottbus? Da ich 
der einzige verbliebene Cottbuser in der Band 
bin, stellt sich die Frage natürlich nur für mich. 
Ich trage da eine Sehnsucht in mir. Cottbus ist 
ein spezieller Flecken Erde und auch der Beginn 
unserer Bandgeschichte. Hier haben wir 2005 
die legendären Wasserturmpartys gefeiert, mit 
Notstromaggregat geprobt, im Glad-House vor 
vielen Hundert Menschen gespielt und Bands 
wie Ortega, Hocum und Garp bewundern können. 
Aber diese tollen Künstler dann irgendwann auch 
abbrechen sehen. Dieses Kapitel steckt in mir 
und somit auch mindestens noch zu 25 Prozent in 
unserer Musik. Zurück möchte ich aber dennoch 
nicht mehr. Cottbus existiert als Sehnsuchtsort in 
mir, als süßer Schmerz.
Viele junge Musiker wollen nach Berlin und dort 
den „Durchbruch“ schaffen. Ist es schwer, in 
Berlin als Musiker oder Band zu bestehen?
Sieben Jahre sind wir jetzt als Cupcakes in Berlin. 
Am Anfang standen wir vor einem riesigen Mu-
sikdickicht. Mit der Zeit wühlt man sich da durch. 

+++ Jetzt ist es endgültig und offi ziell! Kein Fake: 
Die Zwischenbelegung der Hoyerswerdaer Kultur-
fabrik wird dicht gemacht und zieht wieder an ihren 
alten Platz in die Altstadt. Das wird mit einer großen 
Party gefeiert. „Die letzte Party“ wird nun am 11.07. 
gefeiert und bietet zwei Floors und einen großen 
Openair-Bereich. Line-Up: Tom Diamanti (Lamour 
Sound System) – disco / brazilien grooves / blue 
eyed soul; DJ Equilibrium (Katys Garage DD) – rock / 
pop / indie / classics / 90s / partysound und  Steve 
Osten (Lamour Sound System) – boogie / soul / funk 
/ jazz. www.kufa-hoyerswerda.de
+++ Am 04.07. lassen bei den Pyrogames wieder 
atemberaubende Feuerwerke in Lichterfeld den 
Abendhimmel in schillerndem Licht erstrahlen. Ein 
spannender Kampf der Feuerwerker erwartet die Be-
sucher. Ein Zauber aus warmem Goldregen, farben-
prächtigem Höhenfeuerwerk und atemberaubenden 
Spezialeffekten wird das Publikum des Besucher-
bergwerks F60 begeistern. Eingebettet sind die Py-
rogames auch 2015 in ein ebenso tolles Rahmenpro-
gramm. Los geht das Ganze um 18 Uhr. www.f60.de 
+++ Das Amphitheater am Senftenberger See 
bietet neben seinem Theaterprogramm auch musi-
kalisch ein paar nette Veranstaltungen: Am 10.07. 
gibt es „The Very Best of the Bee Gees“, am 11.07. 
„Get Stoned“ – Die Rolling Stones-Show, am 24.07. 
die Central Park Band mit ihrer „Tribute to Simon 
& Garfunkel“-Show und am 25.07. gedenken Uroš 
Peric, das Groove Orchestra und The Divettes des 
großen Ray Charles, der vor zehn Jahren verstarb. 
www.theater-senftenberg.de  rog  

Die Mauerstraße war einst das Synonym für Poli-
zei, vergitterte Fenster und Einsatzzentrale. Das 
hat sich grundlegend geändert. Inzwischen denkt 
man bei Mauerstraße an den Stadtwächter und 
somit auch an die „besten Schnitzel der Stadt“. 
Das stimmt wirklich, wer es nicht glaubt, sollte es 
mal ausprobieren. Am besten etwas später, denn 
am frühen Abend ist meistens kaum ein Sitzplatz 
zu haben – das könnte unter anderem an den 
Schnitzeln liegen...
Seit 20 Jahren geht das nun schon so. Und das 
muss gefeiert werden. Geburtstag ist ja schließ-
lich jedes Jahr, 20 wird man nur einmal. Diesmal 
wird nun etwas größer gefeiert als in den ande-
ren Jahren. Die Macher hinter der urigen Kneipe 
laden zum ersten Mauerfest ein. Das wird so 
groß, dass sogar die Straße vor dem Stadtwäch-
ter für den Verkehr gesperrt wird und somit der 
Außenbereich genügend Fassungsvermögen für 
alle Fans der Restauration bietet. Dort bauen die 
Stadtwächter eine Openair-Bühne auf und lassen 
Cottbus’ beste Liveband aufspielen: Backfi re hat 
die größten Hits der 70er- und 80er-Jahre sowie 
Chartstürmer und Partyklassiker im Programm. 
Das Sextett spielt Songs von Billy Idol über AC/
DC bis hin zu Die Ärzte, Jupiter Jones, Jennifer 
Rostock, Adele, Pink, Jan Delay und vielen mehr. 
Versprochen.

Jana Härtelt vom Stadtwächter-Management 
sagt: „Damit die Mauer an diesem Abend nicht 
aus allen Nähten platzt, können sich unsere Gäs-
te die Drinks am Schankwagen und das Schnitzel 
auch an unserer Grillstation holen. Es darf bis in 
die Morgenstunden über alte Zeiten geschnat-
tert, ausgiebig gefeiert, getanzt und getrunken 
werden.“
Es wird gemunkelt, dass auch das eine oder ande-
re ehemalige Gesicht aus Küche oder Gastraum 
sein Kommen angekündigt hat. Hingehen, mitfei-
ern.   rog  

04.07., 18.30 Uhr, 
im und um den Stadtwächter herum, Eintritt frei 

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

präsentiert
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egt in der Luft

 Foto: Viviane Wild 

Wenn man auf der anderen Seite anlangt, merkt man: da war ja fast nix. 
Klar, die Großen: Rammstein, Wir sind Helden, Me & my drummer und und 
und. Aber was kommt danach? Mittlerweile haben wir Gigs in fast allen ein-
schlägigen Clubs gespielt (Lido, Frannz, Grüner Salon, Privatclub, Bi Nuu am 
06.11.) und wissen, dass wir in Berlin die richtigen Menschen treffen können, 
die unsere Musik pushen. Es gibt wieder eine Sehnsucht nach handgemach-
ter Gitarrenmusik. Endlich! Das war anfangs anders. Electro, Electro, Electro.
Habt ihr ein paar Tipps für jemanden, der sich Berlin zum Ziel gesetzt hat?
Man muss zäh bleiben und genau wissen, was man will als Band, als Künst-
ler. Qualität setzt sich durch. Irgendwann. Man kann auch drei Akkorde 

schrummeln und „Scheiß in die Disko“ brüllen und aus Chemnitz kommen 
und auch dort bleiben. Es ist möglich. Wichtig sind gute Songs, interessante 
Arrangements, gute Shows, eine klare Vision und ein Team – im Kern und 
drumherum.
Wie sehr wirkt eure Tour, die euch im vergangenen Jahr durch mehrere 
japanische Städte führte, nach? Nach Japan fi el ich erst einmal zwei Wo-
chen in einen Blues. Ich wollte nichts anderes mehr machen als in Tokyo mit 
meiner Klampfe aus der Bahn zu steigen und mit den Cupcakes vor 1.500 
kreischenden Japanern zu spielen. Das war klasse. Diese Konzerte in einer 
anderen Größenordnung, aber auch dieses Land zu entdecken. Mit der eige-
nen Musik. Das ist unser Weg – der Internationale.
Ihr seid jetzt mit einem neuen Sänger unterwegs. Wie kam es dazu? Kevin 
teilte uns im September 2014 – direkt nach Beendigung der Aufnahmen zu 
unserer EP „Chronicles“ – völlig überraschend mit, dass das Kapitel Cupcakes 
für ihn zu Ende sei. Für uns aber war klar: Das ist nicht das Ende. Eher der 
Anfang. Notfalls mit einem anderen Sänger. Mit einer ordentlichen Ladung 
Wut im Bauch sind wir dann noch zusammen durch Japan getourt. Das war 
ein schöner Abschied für beide Seiten. Die Gesangsspuren der Tracks haben 
wir nun rausgehauen. Die Songs mit unserem neuen Sänger Can Monarc 
ordentlich aufgemotzt, an den Lyrics und Hooks gearbeitet. Im Juni erschien 
die ertse Single, die Platte kommt dann im Oktober 2015 mit ausgiebiger 
Tour. Auch durch Deutschland.
Ihr seid beim K47-Wochenende am 10.07. im Kontor47 zu sehen. Freut ihr 
euch darauf? Wie viel Neues habt ihr im Gepäck?
Alle Songs sind in den letzten drei Jahren entstanden. „Pigeons Are Rats“ 
kennt man vielleicht noch von Livekonzerten und aus dem Netz. Den ganz 
alten Kram möchten wir aber in der Kiste lassen, es sei denn, wir covern uns 
demnächst an ein bis zwei Stellen vielleicht noch mal originär live.
Do I Smell Cupcakes, wie ich es immer wollte.  Das Interview führte Robert Gordon  

10.07., 18 Uhr, Kontor47
Das ganze Interview auf unserem Blog: www.hermann-kultur.de

 

Peru
Auf ins Land der Inka: Erobern Sie das sagenumwobene Machu Pic-
chu, staunen Sie über den Sonnentempel in Cuzco und halten Sie im 
Colca-Canyon Ausschau nach dem König der Anden, dem Kondor! 

Marco Polo Live: Auf Wunsch wird es mystisch: Nehmen Sie an 
einer Schamanenzeremonie teil und erfahren Sie beim anschließen-
den Mittagessen in einer Gastfamilie mehr über alte Traditionen.

Linienflug nach Lima und zurück, 11 Übernachtungen in guten lan-
destypischen Mittelklassehotels, Marco Polo Scout, u.v.a.m. 

Reisetermin 08.-22.11.2015

14 Tage Entdeckerreise ab €  2699,–

Thomas Cook Reisebüro*

* ehemals Neckermann Reisebüro

Am Turm 22 · 03046 Cottbus 
Tel.: 0355/ 7805310 

www.neckermann-reisebuero.de/cottbus2
cottbus2@thomascook.de

25 Jahre

1. MAUERSTRASSENFEST

OPEN AIROPEN AIR

„20 JAHRE STADTWÄCHTER“
MIT EUCH MIT UNS!

www.facebook.com/cottbus.stadtwaechter

SA., 4.7.15
ab 18.30 Uhr

LIVE! 
“BACKFIRE”

(PARTYBAND)

EINTRITT
FREI! :-)
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Dance, Dance, Dance
Am zweiten Tag des K47-Weekends dreht sich al-
les um Electronic-Dance-Music. Das Programm 
mitgestaltet hat Achim Brucksch. Als High-
light des Abends dreht DJane Micaela Schäfer 
die Plattenteller und lässt die Puppen tanzen. 
Neben Djane la Mica verdrehen noch weitere 
sieben DJs an diesem Tag dem einen und sicher 
auch dem anderen Gast den Kopf. Wir sprachen 
mit Achim Brucksch.
Nach welchen Kriterien habt ihr die DJs ausge-
sucht? Unser Auswahlkriterium für die DJs war, 
dass wir uns gut verstehen und dass uns der Stil der 
DJs gefällt. Dazu wollten wir auch noch eine große 
Vielfalt unter den Acts haben, damit nicht den gan-
zen Abend über die gleiche Musik läuft. Uns war 
es auch wichtig, dass die Leute Bock auf unsere 
Veranstaltung haben. Das K47-Weekend soll ein 

Gesamtwerk werden, bei dem sich alle wohlfühlen 
und Spaß haben. Das hat man eben nicht, wenn 
der DJ einfach nur seinen Job macht. Klar steht 
auch Erfahrung und Professionalität im Fokus, aber 
für mich in erster Linie die Leidenschaft.
Wo kommen die DJs her? Die kommen zum Teil 
aus der Region, wie DJ Loreal oder die Home of the 
Rabbit-Leute, Micaela ist aus Berlin. Es sind Leute 
aus Dresden und Frankfurt (Oder) dabei.
Wie läuft das Ganze ab? Insgesamt sind acht DJs 
und -Teams auf drei Floors verteilt. Draußen auf der 
Hauptbühne sind vor allem die Leute, die eher in 
Richtung House, Beach House, Sommerspaß ge-
hen. Im großen Saal wird es hauptsächlich Main-
stream geben. Im Russenkeller können sich die 
eingefl eischten Fans und Kenner der Materie auf 
Minimal, Dub und Progressive House freuen. Dazu 
gibt es einen schön gestalteten Außenbereich, die 
große Cocktailbar, einen kleinen Strand mit Pool, 
Chill out-Area – ohne direkte Beschallung, die gro-
ße Bühne und schöne Dekoration.
Mit wie vielen Leuten rechnet ihr? Im „best case“ 
passen hier 850 bis 900 Leute rein.
Wie seid ihr auf Micaela Schäfer gekommen? 
Meine Schwester arbeitete in Österreich und sah 
sie bei mehreren Events. Dort hatte jedes Mal die 
Stimmung gekocht, wenn DJane la Mica auftrat. 
Sie meinte, das wäre doch was für uns. Dann rief 
mein Vater beim Management an und ohne viele 
Probleme war der Vertrag fi x. Sie fand von Anfang 
an unser Konzept gut, die Location fand sie klasse. 

Sie hat Zeit und sie sagte, sie würde das hier gerne 
machen.  Robert Gordon  

11.07., 17 Uhr, Kontor47 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Kein Rhyt
hmus im B

lut

ist kein 
Grund, ni

cht zu ta
nzen.

SEID TATENDURSTIG!
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kurz & klein
Der Juli bietet an jedem Wochenende Musik und 
Fest openair. Hier eine kleine Auswahl:
+++ AnnenMayKantereit, Antilopen Gang, Wanda, 
Niconé, catz n dogz, &ME, Dirty Doering, sascha 
braemer, Teesy, HVOB, Lexer, EINMUSIK, Kollektiv 
Ost, Adam Port, Rampa, MOLLE aka MOLLONO.
BASS und viele mehr. So liest sich das Line-Up des 
Feel-Festivals vom 10. bis 13.07. am Bergheider 
See / F60 Lichterfeld. Leider ist das Event schon 
ausverkauft, aber manchmal findet man ja noch das 
eine oder andere Ticket irgendwo im Netz.
+++ „Die große Beachparty“ lockt am 25.07. 
nach Klein Döbbern an den Stausee Spremberg, 
los geht’s um 21 Uhr, angesetzt sind 90er, 2000er, 
house, charts, block music sowie Grill&Barbecue, 
Cocktailbar, Chill Area.
+++ Disco 700 lädt am 10.07. ab 22 Uhr nach 
Krieschow. Unter anderem legen Two Magics, Til 
Sitter, Baerenstark und Electrosalat auf.  
+++ Auf dem Sportplatz (Louise 1) in Domsdorf 
(bei Tröbitz/ Bad Liebenwerda) steigt vom 18. bis 
19.07. von 12 bis 12 Uhr das SommerSonnenWen-
de-Openair. Auf fünf (!) Floors legt ein heftiges 
Ensemble an Künstlern auf – mehr als 50 DJs und 
-Teams sind am Start. Unter anderem: Raumakustik, 
Bassraketen und Pretty Pink. 24 Stunden lang darf 
hier getanzt und abgegangen werden.  
+++ „Schlamm und Bass“ heißt es am 11.07. in 
Gorden-Staupitz. Am Weidendom feiert der JC Rub-
beldiekaz mit Zirkus Of Sound, Monsterbeat, Stipp 
und David J & Hofi nach dem Schlammfußballtur-
nier – openair ab 21 Uhr die „Schüttel den Dreck 
ab“-Party.   rog  

Kirschen am Strand

Sunset Sonic Openair

Es ist Sommer und alle sind am Strand. Zum Beispiel 
am Boxberger Ufer des Bärwalder Sees, gleich neben 
dem Landschaftsbauwerk „Ohr“. Bis dahin ist es gar 
nicht so weit, knappe 50 Kilometer – naja zu Fuß 
schon oder mit dem Minirad, aber mit einer Schwalbe 
ist das schon machbar... Aber wir verlieren uns.
Am 31.07. startet dort das Cherry Beach Festival. Das 
Line-Up kann sich sehen lassen. Westbam, Kontra K, 
Die Boys (von Deichkind), Electrosalat, Lexy & K-Paul, 
Prinz Porno, Gestört Aber Geil, Eskai83, Housekasper, 
Money Boy oder Lost Frequencies bitten neben ande-
ren DJs und -Teams zum Tanz. Die Acts legen auf der 
Seebühne und im Zirkuszelt auf, die Aftershow-Party 
läuft täglich ab 4 Uhr im „Ohr“. Der Zeltplatz öffnet 
am Freitag, 31.07. schon um 12 Uhr, das Programm 

startet um 16 Uhr und endet am Sonntag, 02.08., 18 
Uhr. Direkt neben dem Festivalgelände liegt der Ba-
destrand des Bärwalder Sees und lädt zur Abkühlung 
ein, es könnte ja auch warm werden – wovon wir aus-
gehen, denn unser Lausitzer Mikroklima vertreibt die 
Regenwolken nach anderswo.   rog  

31.07. bis  03.08., Bärwalder See, Boxberger Ufer

Hochanständig geht es am 11.07. im Kolkwitzer 
Ortsteil Glinzig zu. Auf einer Wiese zwischen Glinzig 
und Putgolla dreht sich einen Tag alles um Elektronic-
Dance-Openair. Als Hauptact konnten die Veranstalter 
zur Premiere des Sunset Sonic-Festivals das Dresdner 
DJ-Duo Hochanständig verpfl ichten. Daneben haben 
noch sechs weitere DJs- und -Teams zugesagt. Ab 14 
Uhr geben sich DJ Saw, Matebrother, Jey P-Dave, Bo-
eton, Clip & Clap und Stefan Jurack die Regler in die 
Hände. Neben der Musik werden ein Pool zur Abküh-
lung, Cocktailbar, Foodstände und ein Volleyball-Feld 
aufgebaut. Chill-Out ist klar, das Ganze fi ndet schließ-
lich auf einer großen Wiese statt. Wer noch eine Sei-
fenblasenmaschine haben möchte, „liked“ das Festival 

auf dessen Facebook-Seite. Ab 1.000 Zusagen ist die 
dort versprochen. Tickets im VVK kosten acht EUR und 
können unter Tel. 0152/ 53602382 bestellt werden. 
Wenn es gut läuft, so heißt es, ist für nächstes Jahr 
eine Verlängerung auf zwei Tage angekündigt.   rog  

11.07., 14 Uhr, Alter Mittelweg, Kolkwitz/Glinzig

GEWONNEN HAT: 

Elsbethi Else: 1x2 Freikarten für SunSetSonic am 
11.07. in Glinzig sowie 10 Mexikaner in der Marie 23

Der Gewinner wird per E-Mail benachrichtigt und 
muss den Gewinn bis spätestens 15.07. im HER-
MANN-Büro auf dem Altmarkt abholen.

nächste Termine:

Di. 07.07. Seitenquiz #143 (Scandale / Cottbus) 
Di. 14.07. Seitenquiz #144 (Scandale / Cottbus) 
Di. 21.07. Seitenquiz #145 (Scandale / Cottbus) 
Di. 28.07. Seitenquiz #146 (Scandale / Cottbus) 
Änderungen möglich

Lösung aus dem Juniheft:

Zapfenstreich

ist
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Endlich haben sie begonnen – die szenischen Proben zur 
Oper „Elektra“, in der ich die Hauptrolle singe: eben die 
Elektra. Es ist die tollste Musik für mich in meiner bishe-
rigen Arbeit am Staatstheater Cottbus seit 20 Jahren! 
Begonnen hatte alles mit einem Gespräch auf dem Park-
platz hinter dem Theater, als mein Chef, der Intendant 
Martin Schüler, mich fast nebenbei fragte, ob ich Lust 
hätte, die Elektra zu singen. Waaaaas??? Ich – Elektra???? 
Oh mein Gott! Was für ein Traum ...
Lustigerweise hatten eine Maskenbildnerin und ich häu-
fi g Witze darüber gemacht, wie es denn wäre, wenn ich 
nach der Salome (ich sang sie 2008) irgendwann mal die 
Partie der Elektra übernehmen könnte... Das sollte nun 
Wirklichkeit werden! Kurzerhand umarmte ich meinen 
Chef, der gar nicht wusste, wie ihm geschah. Ich musste 
es einfach! Das passierte alles vor gut einem Jahr.
Und sofort ging‘s auch schon an die Arbeit mit meinem 
Korrepetitor. Die Partie der Elektra hat es in sich. Erstmal 
die vielen, vielen Noten lernen...!  Aber unbeirrt fi ng ich 
an, mir Ton für Ton näher zu bringen. Immer und immer 
wieder. Probe für Probe.
Kurzerhand bestellte ich eine CD und DVD, um andere 
Auffassungen der Musik und der Szene kennenzulernen. 
Manchmal allerdings war das schon sehr deprimierend: 
Während ich selbst an einzelnen Tönen bzw. Passagen 
verzweifelte, trällerte die Dame auf der CD munter und 
sicher auch die kompliziertesten Phrasen. So vergin-
gen Wochen und Monate. Daneben beschäftigte ich 
mich beispielweise mit leichter Musik, mit der Operette 
„Mariza“ oder mit „Wie einst im Mai“ bzw. mit meinem 
geliebten Kinderstück „Hexe Hillary“. Das tat gut, ein-
fach um abzuschalten. Trotzdem war es ein sehr langer, 
anstrengender und arbeitsreicher Weg. Und dann, nach 
etlichen Monaten, gab es einen Ruck (ich glaube, es war 
im Februar diesen Jahres), als ich spürte, dass die Partie 
„sitzt“ und meine Stimme, mein Körper und mein Kopf 
mir quasi „mitteilten“: DU KANNST ES! Ja! Geschafft! 
Wie ein Hochleistungssportler hatte ich trainiert. Und 
jetzt? Jetzt geht’s in die letzte, spannendste Phase – die 
der szenischen Proben bis zur Premiere am 11.07.. Mein 
Gott, ich freu mich soooo!    Gesine Forberger, Sängerin   

Theatergefl üster wird präsentiert von

Sommertheater hat sein eigenes Fluidum. Es soll 
leichte Kost sein, voller Humor und Musik und seine 
Zuschauer dabei ernst nehmen. Ernst nehmen heißt 
in diesem Fall, ihr Unterhaltungsbedürfnis zu bedie-
nen. Klar, dass Krimikost, Komödie und gefällige No-
ten dabei auffällig in den Vordergrund treten.
Beim Lübbenauer Sommertheater geht der Zug wie-
der am Gleis 9 3/4 ab, dort, wo man einst im PLUS-
Markt an der Berliner Straße einkaufen gegangen ist. 
Dort hat Matthias Härtig eine Welt der Agenten und 
Geheimdienste eingerichtet, in der es drunter und drü-
ber geht und sich Finsterlinge und Meisterverbrecher 
die Klinke (oder die Pistole) in die Hand geben. Und 
weil man das aus James-Bond-Filmen, mal gut, mal 
weniger gut, zur Genüge kennt, hat sich Härtig Beson-
deres einfallen lassen. Seine Protagonistin heißt – in 
Anlehnung an das große Vorbild und an die 700 Jahre 
Lübbenau – Geheimagentin 700 und Jane Blond. Dem 
sie jagend fast auf die Fersen tritt, ist Doktor O. Eigent-
lich war Jane schon im Ruhestand, aber sie muss ihre 
detektivische Tätigkeit noch mal aufnehmen. Nur ihre 
mit weiblichem Charme 
verquickte antikriminel-
le Kreativität verspricht 
Erfolg. Sie jagt O. durch 
Lübbenau, Lübben, Burg, 
Byhleguhre. Ob sie dem 
Spreewald, den Doktor 
O. unsicher gemacht hat, 
die alte Sicherheit zurück-
geben kann? Diese Frage 
klärt sich am 07., 10., 14., 
18., 21., 28., 31.07., je-
weils 19.30 Uhr.
Auch das Piccolo Thea-
ter nimmt Bekanntes auf 
und stellt es in überraschende Zusammenhänge. Seine 
Produktion „Love, love, love“ bringt Szenen des wohl 
bekanntesten Engländers William Shakespeare und 
Songs der berühmtesten Musikgruppe vom Inselreich, 
der Beatles, zusammen auf die Bühne des ehrwürdigen 
Klosterplatzes. Dass sich allein aus dieser Kombinati-
on genügend Witz über die Zuschauer ergießt und mit 
viel Augenzwinkern von Liebe, Liebe, Liebe die Rede 
und die Action ist, versteht sich von allein. Im vorigen 
Jahr überaus beliebt beim Cottbuser Theaterpublikum, 

führt Piccolo das Stück ab 08.07. wieder auf und hat es 
bis zum 25.07. zehnmal und Ende August noch dreimal 
im Programm.
Wer mehr von Shakespeare wissen und sehen will, hal-
te sich an das Amphitheater Großkoschen am Senf-
tenberger See. Die Neue Bühne zeigt dort am 12.07., 
16 Uhr, noch einmal das ebenso monumentale wie 
minimale Stück „Shakespeares sämtliche Werke (leicht 
gekürzt)“, Comedy vom Feinsten, sensationell, skurril, 
fantastisch. Andere Höhepunkte auf der naturnahen 
Bühne kann man unter anderen mit „Cavewoman“ 
(03.07.), mit dem „Traumzauberbaum“ (05.07.), mit 
Baba Jaga, der verrücktesten Hexe der Welt (18.07.), 
mit den academixern (19.07.), Pittiplatsch und seinen 
Freunden (26.07.) erleben. Ebenfalls am 26.07. vergießt 
das Johann-Strauß-Ensemble Leipzig  „Wiener Blut“.
Annähernd ebenso beliebt wie Shakespeare sind   
bei Sommertheaterleuten Autoren wie Molière und 
Goldoni. Molières Stück „Der Geizige“ gab den Stoff 
für ein musikalisches Lustspiel   „Der Geizhals“ ab, 
das – wie an anderer Stelle in diesem HERMANN 

berichtet – ab 14.07. den Hof der TheaterNative C 
lauschig-sommerabendlich verzaubert. Und Goldonis 
„Der Diener zweier Herren“ verwandelt sogar im dritten 
Sommer hintereinander einen Kasernenhof in ein mun-
teres italienisches Provinzstädtchen. Es ist der Hof der 
Alvensleben-Kaserne des Staatstheaters Cottbus, wo 
vom 01.-05.07. und vom 08.-11.07. allabendlich zuerst 
buntes Jahrmarktstreiben herrscht, dann die zündende 
Komödie gespielt wird. Diese Heiterkeit ist ansteckend; 
es gibt keine Impfung dagegen.  Klaus Wilke  

Räuberpistole, Liebe und MusikTheatergefl üster

  Bühnentipps
DIE SÜSSESTEN FRÜCHTE

Zwei Ehepaare treffen sich zum 
Abendessen. Sie stellen fest, dass 
ihre Beziehungen müde gewor-
den sind. Die Frauen glauben, 
mit dem Mann der jeweils ande-
ren glücklicher zu werden. Des-
halb vereinbaren sie den Tisch- 
und Bettentausch. Vereinbarten 
14 Tagen schließen sich weitere 
14 an… Eine köstliche Komödie 
von Stefan Vögel. Ab 01.07., 
19.30 Uhr, TheaterNative C

TROPFEN, TROPFEN

Theater für die Jüngsten (1 ½ bis 
4 J.). Eine farbige Bühnenwasser-
landschaft aus Gießkannen, Luft-
ballons, Eimern, Gummistiefeln 
und Regenschirmen lädt zum 
Schauen, Mitmachen und Stau-
nen ein.  Erst führen die beiden 
Schauspieler auf Entdeckungsrei-
se in das Element Wasser, dann 
können die Kleinen selbst zu Ent-
deckern und Akteuren werden. 
Ab 01.07., 09.30 Uhr, Piccolo

SCHWANENSEELE

Choreografi n Gundula Peuthert 
hat seit Jahren die Idee in sich 
herumgetragen, das Schwa-
nensee-Ballett von Peter Tschai-
kowsky anders enden zu lassen. 
Sie setzt es dort fort, wo es bei 
dem Komponisten endet. Ent-
standen ist eine Choreografi e, 
die unter die Haut geht. Musik: 
Marc Lingk. Theatertag. Alle 
Plätze 10 EUR. 04.07., 19.30 
Uhr, Großes Haus

FASTEN SEAT BELTS

Anett, Dolmetscherin, und Fred, 
Kommunalpolitiker, sind ein gut-
situiertes Paar und Anna eine 
schöne Nachbarin. Als Anett von 
einer Dienstreise einen Geliebten 
mitbringt, ist Fred konsterniert. 
Doch bald arrangiert er sich, was 
die Turbulenz der Ereignisse noch 
steigert. Ein Sommernachts-
traum aus dem Baltikum. 11.07. 
(Premiere), 25.07., 02.08., je-
weils 20.30 Uhr, Bühne 8 

Sommertheater in der Lausitz

"Diener zweier Herren" in Cottbus Foto: Marlies Kross
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„Hamlet“ auf der Theaterbühne mit Werbeeinblendungen? „Die Räuber“ 
mit der Bitte um Hinweise für die Polizei zur Ergreifung der Täter? „Die 
Fledermaus“ mit der Ankündigung: „Nur ein Spot, dann geht es weiter“? 
Das kann sich keiner wünschen, hält man für unvorstellbar. Aber denkbar 
ist es schon; denn Werbung ist überall. Das dachte sich auch der Theater-
jugendclub des Staatstheaters unter Leitung von Michael Böhnisch, als er 
sich des Themas annahm. Da es dafür kein Stück gab, haben die 17- und 
18-Jährigen es gemeinsam entwickelt. Was daraus entstanden ist, proben 
sie jetzt:  „Don’t Worry, Be Lucky“.
Natürlich gibt ein Probenbesuch nur einen kleinen Einblick in das zu Erwar-
tende. Er hat aber auch den Vorzug, neugierig zu machen. Das Stück hat 
eine nicht allzu detaillierte Rahmenhandlung. Eine Firma entwickelt ein neues 
Produkt – Lucky-Limo. Sie will das mit einem guten Werbespot vermarkten. 
Der ist am Anfang aber richtig schlecht und soll aufgewertet werden. Dabei 
werden die Möglichkeiten der Werbung, die geschickte Manipulation des Ver-
brauchers, aufgezeigt. Es geht immer darum, dass irgendwas im Kopf bleibt.
Lucky-Limo, ein Getränk, das die Welt verändert, gewissermaßen. Das könnte 
schon so ein Werbespruch sein. Denn es fallen auch Sätze wie „Was zählt 
schon ein Lächeln? Alles, was zählt, ist Lucky-Limo“. Der Jugendclub folgt der 
Devise seines Regisseurs und Leiters. Michael Böhnisch: „Das Publikum ist 
der Kunde. Wer zuschaut, soll betroffen sein. Immerhin betrifft es ihn.“ Diese 
Betroffenheit ist kein Erschrecken, ein Wundern ist es, ein Aufwachen, ein Auf-
lachen über eigene Blödheit und die Blödheit derer, die Werbung verzapfen. 
Ein Staunen, das Verhalten verändert.
Die Zuschauer sehen, wie ein Werbespot für das neue Getränk entsteht, kön-
nen das „tolle Produkt“ verkosten,  fühlen nach, wie Musik und Farben  in der 
Werbung funktionieren, wie sie selbst (im wirklichen Ernstfall) als Werbeträger 
instrumentalisiert werden. Sie werden sensibilisiert für die Umkehrungen, wie 

sie Werbesprüchen nun einmal eigen sind. Wem Lucky-Limo zu süß ist, erfährt, 
dass sie eine Geschmacksrevolution einleitet. Sie ist auch nicht zu klebrig, 
sondern nachhaltig, nicht gesundheitsschädigend, sondern die Abwehrkräfte 
stärkend. Die neue Entwicklung sei nichtssagend? Unbeschreiblich ist sie. Ei-
ner fi ndet, sie sei Sch…? Dabei ist sie etwas Besonderes. 
Der letzte Satz macht mich nachdenklich. Denn ich wollte schreiben: Was die 
jungen Leute machen, ist etwas Besonderes. Ist es auch wirklich und das soll 
nicht nur ein Werbespruch sein. Ein Stück initiieren, gestalten, inszenieren und 
zum Nachdenken anregen. Herz, was willst du mehr? Wie sagten wir oben: Es 
geht immer darum, dass irgendwas im Kopf bleibt.  KW  

03.07. (Premiere), 08. und 09.07., jeweils 19.30 Uhr, 
sowie am 05.07., 19 Uhr, Kammerbühne

Damit irgendwas im Kopf bleibt

Michael Böhnisch (l.) mit den Akteuren des Jugendclubs  Foto: Marlies Kross

Staatstheater-Jugendclub spielt eigenes Stück zum 
Thema Werbung

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht zur Sucht werden.
Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

Am besten
im Dauerspiel !

Teilnahmeunterlagen

einfach anfordern

unter:

+49 331 6456 - 666
oder

kundenservice@lotto-brandenburg.de

www.lotto-brandenburg.de

kkkuuunnndd sseendddeeennnsssssseekkku
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Restaurierung fürstlicher Eigenwilligkeit

„Liebe Besucher! Leider sind die anschließenden Räume geschlossen. Wir arbei-
ten daran, dass auch sie wieder in fürstlichem Glanz erstrahlen und bitten daher 
um Ihr Verständnis für die Einschränkungen.“ 
Dieser Hinweis vor verschlossenen Türen im Erdgeschoss des Schloss Branitz gehört 
ab sofort der Vergangenheit an. Seit dem 16.06. kann nun, nach dreijähriger Res-
taurierung, die Raumfolge aus Empfangszimmer, Blauem Salon und Schlafkabinett 
besichtigt werden. Die Bilder von der reichen Ausstattung lassen vermuten, dass 
die ersten Besucher am Eröffnungsabend gehobenen Kopfes, staunend durch die 
detailreich dekorierten Salons schreiten. Aber nein, es ist der Boden, der alle Auf-
merksamkeit auf sich zieht. Beim Betreten der Räume sinkt man ein in die bemer-
kenswert weichen, blumigen Spannteppiche, die in allen drei Salons verlegt sind. 
Damit die Besucher wieder wie auf Wolken durch die Einrichtungsphantasien des 
Fürsten Pückler (1785 – 1871) laufen können, musste einiges unternommen wer-
den, wie Gert Streit, Direktor der Stiftung Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss 
Branitz, in seiner Eröffnungsrede berichtet.
Neben den Pyramiden ist sicherlich das Schloss eines der Kernstücke des über 600 
Hektar umfassenden Gesamtkunstwerks aus Garten- und Landschaftsgestaltung. 
Im Inneren des Herrschaftshauses führte Pückler seine Vorstellung von fürstlichem 
Wohnen und Leben extravagant weiter. Die in großen Teilen original erhaltene  Aus-
stattung aus Möbeln und Kunstwerken zeugt noch heute von seinem detailverses-
senen Gestaltungswillen. Zu den „kostbarsten Raumgestaltungen des Schlosses“ 
gehören die Salons, von deren Glanz man allerdings zuletzt nur in Briefen der Zeit-
genossen Pücklers lesen konnte. Zwischen 2012 und 2015 wurde nun das Projekt 
„Die Wohnkultur des Fürsten Hermann von Pückler-Muskau – Restaurierung und 
Ausstattung der Salons und des Frühstückzimmers im Schloss Branitz“ realisiert. 
Wie schon zur Entstehungszeit in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, war auch 
dieses Mal ein vielköpfi ges Team notwendig, um dem Ziel dieses Projekts gerecht zu 
werden. Neben den Branitzer Mitarbeitern wurden weitere Wissenschaftler, Archi-
tekten, Restauratoren, Handwerker und Bauleute mit einbezogen.
Bevor überhaupt ein Handschlag gemacht werden konnte, waren aufwendige Re-
cherchen notwendig. Besonders die Textilien bedurften besonderer Sorgfalt. Zum 
Teil waren nur kleinste Gewebeproben der Originalwandbespannung erhalten, 
nach denen die gesamte Wandgestaltung rekonstruiert werden musste. Nur ein 
Faden an einem Nagel gab Hinweise auf die Farbe und das Material der Textilien 

des Schlafkabinetts. Durch Vergleiche mit anderen 
Raumgestaltungen dieser Zeit und Stoffmustern eines 
französischen Einrichtungsjournals, welches Pückler 
abonniert hatte, entschied man sich für ein üppiges 
grün-rot-weißes Blumenmuster, welches sich nun über 
die Wände, Vorhänge und jeglichen Bezug des kleinen 
Eckzimmers zieht. Damit am Ende in jedem Raum ein 
authentisches Ensemble zusammengestellt werden 
konnte, wurden alle neuen Erkenntnisse abgeglichen 
mit Pücklers Tagebüchern, erhaltenen Rechnungen, 
dem Briefwechsel zwischen Pückler, seinen Gestaltern 
und Architekten. Durch seine präzisen Planungen 
wurde der Fürst über 140 Jahre nach seinem Ableben 
wieder zum alles bestimmenden Bauherren seines 
Schlosses. Sein Ziel war es, mit der Opulenz der Räu-
me seine Gäste zu beeindrucken. Steht man heute 
in der farbprächtigen Einrichtung, deren Stil eine ro-
mantische Mischung aus Neorokoko und klassischen 
Dekorationselementen ist, so muss man zugeben, die 
Erfüllung seines Ziels ist ihm nachhaltig gelungen.

Wie sehr man sich in Branitz um Originaltreue bemüht hat, lässt sich an der Beschaf-
fung des bereits erwähnten Bodenbelags ablesen. Die fl auschigen Teppiche wurden 
von derselben Firma hergestellt, die Pückler bereits in den 1850er Jahren mit der 
Herstellung betraut hatte. Pückler bestellte die Teppiche im schlesischen Schmie-
deberg, heute Kowary. Die Firma Kowary Carpets stellt noch immer hochwertige 
Axminster-Teppiche her. Nach historischen Dessins des hauseigenen Archivs wur-
den die neuen Teppiche vor Ort gewebt.
Prächtig, opulent, üppig, blumig, extravagant – all das sind passende Beschreibun-
gen für die neueröffneten Salons. Auf den Punkt bringt es jedoch das Wort „kost-
bar“, denn das sind diese Räume, im ideellen wie materiellen Sinn. Neben öffent-
lichen Geldgebern, waren vor allem die Ostdeutsche Sparkassenstiftung und die 
Sparkasse Spree-Neiße die Hauptsponsoren: „Der Branitzer Park… ist  eine  einzig-
artige  Schöpfung,  die nicht nur die Cottbuser lieben und schätzen, sondern jedes 
Jahr auch tausende Besucher in die  Region  lockt. Für uns als regionale Sparkasse 
ist es deshalb seit vielen Jahren selbstverständlich, viele Projekte zur Entwicklung 
und Pfl ege des einzigartigen Landschaftsparks umfangreich zu unterstützen“, be-
tont Ralf Braun, Vorstandsmitglied der Sparkasse Spree-Neiße. Es ist nur zu hoffen, 
dass die Stiftung auch in Zukunft so engagierte Finanzpartner fi ndet, die den Erhalt 
und die Pfl ege dieser Räume wie ihrer Ausstattung möglich machen, so dass das 
gesamte Schloss im Sinne Pücklers erlebbar bleibt.   Sabrina Kotzian  

Pücklers Interieur überrascht – opulent und blumig Foto: pr/Stiftung Fürst Pückler

Freude bei Stiftungsdirektor Gert Streidt (l.), daneben Ralf Braun, Vorstand SPK SPN, Holger Kelch, 
OB der Stadt und Dr. Michael Ermrich, Vorstandsvorsitzender der Ostdeut. SPK-Stiftung Foto: pr/spk



hermann · ausgabe 07/2015 kunststoff  seite 17

EIN BEERENSTARKES STÜCK

Muttertag, Männertag und Kindertag – 
im Café Schiller gibt’s immer was Gutes für 
die Seele und eine Auszeit für die Familie. 

Schillerstr. 50, 03046 CB
Mo bis Sa 7-20 Uhr
So 8-20 Uhr

Iced Berry Chocolate: kühler Mix aus 
Milch  mit weißer Schokolade, frischen 
Waldbeeren und Eiswürfel 
– Im Juni & Juli nur 3,60 Euro

SÜSSES FÜRS
SÖHNCHEN

Milchtopf, Kaffeemüh-
le, Wasserkessel und 
Flasche(n) waren dem 
Cottbuser Maler Günther 
Friedrich (1930-1986) 
die liebsten Modelle. Vor 
allem in den letzten Jah-
ren seines kurzen Lebens 
widmete er sich hinge-
bungsvoll seinen atmos-
phärischen Por trät s 
alltäglicher Gebrauchsge-
genstände. Unter seiner 
Pinselführung wurden 
selbst eine Eierpackung 
oder Plasteflaschen zu 

eleganten, minimalistischen Objekten. Seine Hingabe für das Stillleben lässt sich 
anhand einer Werkliste ablesen, die Friedrich noch kurz vor seinem Tod verfasst 
hat. Es ist der Entwurf einer Idealausstellung, die in erster Linie seine späten Stillle-
ben präsentieren sollte. Nun, knapp 30 Jahre später, zeigt das dkw. Kunstmuseum 
Dieselkraftwerk Cottbus eine Ausstellung, die, neben den in der Liste benannten 
Arbeiten aus dem Nachlass, auch Werke seines Lehrers Hans Grundig (1901-1958), 
klassische Stillleben des Italieners Giorgio Morandi (1890-1964) sowie Friedrich-
sche Arbeiten aus der dkw.-Sammlung zeigt. Die Schau markiert den Auftakt zu der 
neuen Reihe „Konstellation“, welche je einen wesentlichen Schaffensaspekt eines 
Künstlers in neue Kontexte stellt, um so, durch spannungsreiche Kombinationen, 
eine neue Sicht auf das jeweilige Werk zu ermöglichen.  pr/dkw.  

Konstellation I. Günther Friedrich, 04.07.-30.08., 
Eröffnung: 03.07., 19 Uhr, Führung: 23.07., 16.30 Uhr 

Der Monat wird bunt 
in der Galerie Haus 23! 
Denn im Rahmen der 
Cottbuser „Pride Week“ 
hisst man auch hier die 
Regenbogenflagge und 
eröffnet am 03.07. die 
neue Ausstellung unter 
dem Titel „queer leben“. 
Gezeigt werden Arbei-
ten der Fotografi n Birgit 
Dworak, welche sich dem 
Thema Homosexualität in 
Form von Porträts nähert. 
Ob in heimisch-vertrauter 
Umgebung, an selbstge-
wählten Lieblingsorten 
oder beim abendlichen 
Gang zur Disco... ihre Prot-
agonisten lichtet sie stets 

dort ab, wo ihre Persönlichkeiten die beste Entsprechung fi nden. Die Vernissage 
beginnt um 20 Uhr und wird von den Musikern Tobias Grünbaum und Christiane 
Gehlsdorf an Vibraphon und Cello begleitet.
Doch das Team der Galerie sorgt für einen weiteren Farbtupfer an diesem Wochenen-
de und veranstaltet auch in diesem Jahr ihr gemütliches Sommerfest! Neben einem 
ausgedehnten Brunch und Kreativ-Angeboten für Kinder wird es Musik von der Ton 
Steine Scherben Cover-Band „Rakete“ sowie eine kleine Auktion für die Sammler 
unter den Gästen geben. Los geht’s am Sonntag, den 05.07., ab 11 Uhr!  FB  

Galerie Haus 23, Marienstr. 23, Do-Sa 18-22 Uhr, www.galerie-haus23.de

Über die Eleganz der 
Plasteflasche

Fotoschau und Brunch 
in der Galerie Haus 23

Kunst-Tipps
+++ Die Malereien von Simone Haack und Holzschnitte von Uta Zaumseil 
teilen eine Gemeinsamkeit! Im Zentrum stehen ihre romantischen wie glei-
chermaßen surrealen Bildfi guren, welche den Betrachter auf eine Reise in 
rätselhaft traumartige Bildwelten entführen. In einer Doppel-Ausstellung 
werden die Werke beider Künstlerinnen ab dem 26.07. im PackHof des 
Museums Junge Kunst Frankfurt/Oder vorgestellt. Carl-Philipp-Emanuel-
Bach-Str. 11, Di-So 11-17 Uhr. 
www.museum-junge-kunst.de
+++ Im Wendischen Haus eröffnet am 23. 07. um 19 Uhr die Personalaus-
stellung des Forster Künstlers Jürgen Roy, zu dessen vielseitigem Reper-
toire Aquarelle, Radierungen sowie Pastell-, Bleistift- und Federzeichnun-
gen gehören. Seine Landschaftsmotive und Stillleben zeugen von einer 
tiefen Verbundenheit mit der Natur. Für die musikalische Gestaltung des 
Abends sorgt das Duo „Słowjanske barwy“. August-Bebel-Str. 82, Mo-Fr 
10-16.30 Uhr. 
www.tourismus-sorben.com. 
+++ Das wandernde Ausstellungsprojekt „Steine und Sterne 2/ Utopien 
auf Papier“ vereint Werke aus den Bereichen bildende Kunst und Litera-
tur. Geschaffen wurden die Arbeiten von nationalen wie internationalen 
Künstlern, welche aus dem Umfeld der Künstlerzeitschrift „Prolog- Heft für 
Zeichnung und Text“ stammen. Die Vernissage fi ndet am 25.07. um 16 Uhr 
in der Turmgalerie Burg Friedland statt. Die Schau kann dort noch bis zum 
23. 08. besichtigt werden. Pestalozzistr. 3, Di-So 10-17 Uhr. 

Günther Friedrich, Plastefl aschen, 1984, Nachlass Christa Fried-
rich © pr/dkw.

 Foto: Birgit Dworak
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Cookies
70 Rezepte für Kleingebäck 
in allen Formen und Ge -
schmacksrichtungen: Cookies, 
Cracker, Shortbread, Brownies, 
Biscotti, Katzenzungen, Ame-
rikaner, Makronen... Ob zum 
Kaffee oder Tee, als hübsch 
verpacktes Geschenk, für Gäs-
te, verregnete Nachmittage 
oder Heißhungerattacken, 
als Betthupferl, Energiekick 
oder einfach zwischendurch 
- hier fi ndet jeder sein neues 
Lieblingsrezept! Wie immer 
bei Cynthia Barcomis  Back-
büchern ist alles im Handum-
drehen gezaubert und ganz 
einfach nachzumachen!

Cynthia Barcomi, Mosaik, 
160 Seiten, 17,99 EUR

Die stille Kammer
Susan Webster hat keinerlei 
Erinnerung an den schreck-
lichsten Abend ihres Lebens: 
Sie soll ihren eigenen Sohn 
erstickt haben. Jahre später 
entdeckt sie Fotos, die die 
Hoffnung schüren, dass ihr 
geliebter Sohn noch lebt . 
Auf eigene Faust versucht sie 
den rätselhaften Bildern und 
ihrer eigenen Erinnerung auf 
den Grund zu gehen - und 
kommt dabei einem anderen 
grauenvollen Verbrechen auf 
die Spur, das sich vor 20 Jah-
ren an einem Elite -College 
im Norden Englands ereig-
nete...

Jenny Blackhurst, Bastei Lüb-
be, 445 Seiten, 9,99 EUR

Franny. 
Magisch vermasselt 
Warum muss das Leben nur im-
mer so kompliziert sein? Dass 
Frannys beste Freundinnen ver-
feindet sind, ihre Eltern frisch 
geschieden und ihre Hippie-
Oma bei ihnen einzieht, hilft 
der Sache nicht. Doch da stol-
pert Franny über die Lösung: 
magische Rezepte, die ihr 
Schicksal verändern können! 
Franny testet den Unwider-
stehtlichkeits-Smoothie, die 
Freundschafts-Blondies, das 
Vergesslichkeits-Karamel... Lei-
der hat Franny vergessen, dass 
das Schicksal da auch noch ein 
Wörtchen mitreden will.
Stacy Kramer/Valerie Thomas, 
Arena, 359 Seiten, 14,99 EUR

Anastasia McCrumpet 
Die 11-jährige Anastasia hört 
eigentlich nicht auf Unkenru-
fe... Aber als die ungeliebte 
Schulsekretärin Miss Sneed 
sie aus dem Unterricht reißt, 
spürt sie sofort, dass ein Un-
heil auf sie lauert. Und rich-
tig: Anastasias Eltern sind 
einem seltsamen Staubsau-
gerunfall zum Opfer gefallen. 
Stattdessen stehen zwei un-
bekannte Großtanten bereit, 
um sie mitzunehmen. Tante 
Prim und Tante Prude wohnen 
in einem uralten, verstaubten 
Heim, in dem ihr ganz mulmig 
wird... Unheimlich witzig und 
entzückend gruselig! 

Holly Grant, cbt, 
341 Seiten, 14,99 EUR

schon 
gelesen

Vollchrösch, dieser Max-Dietr!
Max Moor ist ein mutiger 
Mann. So ist er vor ein paar Jah-
ren aus der neutralen Schweiz 
heraus in das schöne Branden-
burg hinein umgezogen und 
hat damit jede Menge Coura-
ge und noch mehr Geschmack 
bewiesen. Dann hat er (wieder 
Geschmackssache!) seinen Vor-
namen geändert. Und zu guter 
Letzt hat er heuer ein Geschich-

tenbuch über die Schweiz geschrieben, obwohl sich 
doch alle bisher nur für sein Leben im arschlochfreien 
Brandenburg interessierten und eher weniger für das 
vorherige in der neutralen Schweiz. Dieses Buch ist vom 
Geschmack her öppis bsunders, zumindest nüüt hunds-
kommunes – um es schweizerisch zu sagen, dem man 
spätestens nach ein paar Seiten Buchlektüre verfallen 
ist und in dem man mutig weiterschriibe möcht ohne 
Rücksicht auf all diese Schwabenwöschlümpe, die dem 
lebendign Sprechen immer dös Zirkeli anlegen müssen 
und sich dann natürlich wundern, warum das Schweize-
rische nur Freiheit und keinen Duden hat. Doch beim 
Lesen dessen, was das Pfüderi Dietr über eine Kindheit 
im schweizerischen Mellikon in einer Familie zusammen 
mit das Muätti, dem Vatti, dem Vreni und dem Matti 
erzählt, bilden sich sehr schnell so Lieblings-wörter he-
raus für den Leser, über die man dös, was erzählt wird, 
leicht vergessen kann. Saal-tochter zum Beispiel ist doch 
ein Wort zum Verlieben, odr? So heißt schweizerisch die 
weib-liche Servierkraft in der Gastronomie. Oder Gom-
fi! Und Füdli! Revolverheftli gar! Dabei erzählt der 
kleine Dietr abwechselnd mit dem großen Max Kind-
heitsgschichtli über die wahre Ernsthaftigkeit schweiz-
neutraler Zivilverteidigungsstrategien, über Atombom-
benschutzbunker in Familien- oder Einzelausführung 
und über einen dünnen Milchbubi, den man in der 
Landesverteidigung gegen den Ostblock sowieso nicht 
brauchen könne. Chomm zrugg in meine Phantasie, 
Schweizer Idylle, möchte man da rufen! Jo, ist es bizzeli 
verstörend alles, was Max Moor uns über die Schweiz 
der 60er Jahre erzählt, aber zum Glück klärt der Klap-
pentext des Verlages auf Seite 2 auf, es seien charmante 
und witzige Geschichten. Sehen und hören Sie selbst, 
geschätzte Schweiz- und Moorfans! Am 10.07. grüßt 
und liest der echte, mutige Appenzeller Moor-Puurscht 
lebendig von der hiesigen Theaterbühne. Älplerhörnli 
sann aber net met daboi, odr?      Kathrin Krautheim   
Als Max noch Dietr war. Rowohlt Taschenbuch Verlag. 

287 Seiten. 9,99 EUR. Auch als E-Book 9,99 EUR           
         

In den interessanten und auch hervorragend von jun-
gen Händen illustrierten Anthologien der Schreiben-
den aus der Kulturwerkstatt P12 im Glad-House hatten 
ihre kleinen Geschichten schon des öfteren gestanden. 
Nun sollte es etwas Besonderes sein. Shary Gajardo, die 
ihr Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei P12 absolvierte, 
hatte die Idee mit einem Roman. Dem guten Geist der 
Dichterwerkstatt folgend, gewann sie Mitstreiter, und 
schließlich schrieben fünf einen Roman: außer Shary, 
mittlerweile Studentin, auch Carolin Renner, nunmeh-
rige FSJlerin, Franz Göbel, Hella Stoletzki und Saskia 
Krüger.
Ihr Roman heißt „Die Unruhe“ und spielt 1929 in 
Deutschland und New York, in einer Zeit von Jazz und 
Glamour. Franz Göbel: „Ein Kriminalfall, ein Mord, 
bringt unsere Geschichte ins Rollen. Wo es ein Verbre-
chen gibt, sind alle Konfl ikte zugespitzt. Das reizt jeden 
Erzähler.“ Carolin: „Ob und wie denn das Leben ging: 
ohne Computer, ohne Handy, ohne Auto und Kühl-
schrank? Es war, stellten wir aber fest, eine spannende 

Zeit.“  Ebenso spannend war wohl die Entstehung des 
Buches: „Da jeder Mitschreiber eine Figur und damit 
einen Handlungsstrang betreute, mussten wir uns 
zusammenraufen, abstimmen, manches um- und neu-
schreiben“, erzählt Franz. Nach elf Monaten haben sie 
eine erste kleine Aufl age an Freunde, Verwandte, Be-
kannte und Förderer verteilt. Das Echo machte Mut, 
erklärt Carolin. Das Buch sollte mehr Leser fi nden.
Da stieß Carolin auf die Internetseite 100fans.de einer 
Münchnener Verlagsgruppe. Diese wählt Bücher aus, 
lektoriert und verlegt sie und nimmt sie in den Bücher-
katalog auf, wenn mindestens 100 Personen das Buch 
vorab bestellen. Nun hoffen die fünf auf ihre Fans, auf 
dass diese bis zum 14.07. über 100fans.de ein Buch 
(13,49 EUR), ein E-Book (10,99 EUR), beides (24,48 
EUR) oder ein Buch mit Fan-Namensnennung in der 
ersten Aufl age (113,49 EUR) bestellen. 100Fans.de 
gibt Geld zurück-Garantie, wenn die 100 nicht erreicht 
wird. Aber sollte das Projekt der fünf jungen Cottbuser 
nicht die 100 Leser fi nden?  KW  

Fünf schrieben einen Roman

präsentiert von 

gewinn gewinn gewinn gewinn

Wirtschaftsfachwirt
Informationen unter: 0355 3652703
Start: 02.09.2015
Wir freuen uns auf Sie!

IHK-BIZ MACHT:
KARRIEREN

Volks- und Betriebswirtschaft, Rechnungswesen, Recht und Steuern, Unternehmensführung, Betriebliches 
Management, Investition und Finanzierung, Logistik, Marketing und Vertrieb, Führung und Zusammenarbeit

In 11/2 Jahren zum Bachelor Professional - 
Modulweise belegbare berufsbegleitende Qualifizierung!
In 11/2 Jahr

www.ihk-bildungszentrum-cottbus.de
Ansprechpartnerin Christine Köchel

Telefon: 0355 3652703
koechel@cottbus.ihk.de
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2x1 Fanpaket 
Max Moor

siehe Seite 22
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Alternativ singt der Hahn

Von wegen alternativlos! Seit bereits 26 Jahren 
ist die Kleine Komödie in Cottbus eine echte 
TheateralterNative – die „TheaterNative C“. Ein 
kleines, feines, familiäres Theater, an dem große 
Werke der Weltliteratur, musikalisch-literarische 
Programme, Komödien und Kriminalstücke auf 
die Bühne kommen. 
In diesem Jahr feiert die „TheaterNative C“ nun 
bereits den 20. Cottbuser Theatersommer. 1995 
war sie die erste Bühne der Stadt, die diese Idee 
eines Freiluft- und Erlebnistheaters umsetzte. 
Seit 2002 fi ndet der Cottbuser Theatersommer 
am jetzigen Standort statt – einem romantischen 
Vierseitenhof in der Petersilienstraße. „Wir sind 
mit der Erfahrung aus 20 Jahren in jederlei Hin-
sicht in Flexibilität und Improvisation erprobt“, 
sagt Gerhard Printschitsch, Leiter der „Theater-
Native C“. Dass er trotz gegenwärtiger schwerer 
Knieverletzung und mit Orthese dennoch arbeitet 
und spielt, passt dabei gut ins Bild. 
„Wenn es während einer Sommertheatervor-
stellung unverhofft regnete, wurde eben auch 
mal kurzerhand die Bühne in der Scheune des 
ehemaligen Bauernhofes bespielt“, erinnert sich 
Printschitsch. Da sonst alle vier Seiten des Hofes 
für Szenenbilder genutzt werden, wäre dies meist 
kein leichtes Unterfangen gewesen. „Doch noch 
mit dem Duft von frischem Sommerregen an der 
Kleidung, aber im gemütlich-trockenen Saal, ent-
stand eine vertraute, gar verschworene Gemein-
schaft der Theaterbesucher und des Ensembles“, 
erzählt der in Graz geborene Printschitsch. 
Mit typisch österreichischem Dialekt, der jedoch 
inzwischen auch charakteristische brandenburgi-
sche Einschläge hat, spricht der studierte Schau-
spieler und Regisseur, Jahrgang 1948, über die 
bewegten Jahre des Theaters: „Viele hielten uns 
für verrückt, als wir 1989 dieses Theater gründe-
ten. Doch wir haben überzeugt und ein treues, 
begeistertes Publikum gewonnen und das Not-
wendigste für so ein Theater: Förderer.“

Theaterleiter Gerhard Printschitsch ist und bleibt 
rastlos. „300 Stücke liest er im Jahr“, erwähnt 
seine Frau Sabine. Und sie ergänzt: „Er ist Presse-
sprecher, Regisseur, Dramaturg, Schauspieler, Ma-
nager, Kontaktpfl eger. Für ihn ist es mehr als ein 
Job, es ist eine Leidenschaft.“ Dass er dabei den-
noch gelassen und geerdet erscheint, ist unüber-
sehbar auch der Verdienst seiner Frau, die ihm 
den Rücken freihält und in der „TheaterNative C“ 
allerhand Organisatorisches in den Händen hält.
Am 12.07. startet die Saison des 20. Cottbuser 
Theatersommers. Zum Jubiläum wird fast täglich 
die Bühne des idyllischen, mediterranen Hofes 
und des Bühnenhauses bespielt. Vor allem wird 
„Der Geizhals“ (nach Molière) gegeben, ein musi-
kalisches Lustspiel über den raffgierigen Harpa-
gon, der sich und den Seinen nichts gönnt, nur 
um genug Geld für Grundstück- und Immobilien-

spekulation zu haben. Doch Harpagon ist drauf 
und dran tüchtig reinzufallen, wären da nicht 
Sohn und Tochter, deren jeweilige Verlobte und 
zukünftigen Ehepartner sie in die Pleite stürzen 
würden. 
Man darf gespannt sein, ob sich auch diesmal 
Möbel aus dem Hausrat der Familie auf der Büh-
ne entdecken lassen, wie es nach Aussage von 
Sabine Printschitsch wohl schon bei so manch 
anderen Stücken vorgekommen sei. Und auch ob 
sich der Hahn des benachbarten Bauernhofes der 
„TheaterNative C“ wie schon oft ganz unverhofft, 
aber zur Freude der Zuschauer, mit einer Gesangs-
einlage in dieser Komödie einbringen wird, bleibt 
abzuwarten.  aksr  

TheaterNative C, Petersilienstraße 24, Cottbus 
www.theaternative-cottbus.de

Eröffnung 20. Cottbuser Theatersommer – 
„Der Geizhals“ 12.07., 20.30 Uhr

Der Hof der TheaterNative C bietet mediterranes, idyllisches Flair Foto: TheaterNative C

”TheaterNative C“ feiert 20. Cottbuser Theatersommer

Am 1. Juli 2015 startet der Verkauf der Schülerfahrausweise

Schnell sein lohnt sich – denke rechtzeitig an deine Schülerjahres- bzw. Schülermonatskarte für das Schul-
jahr 2015/2016. Die ersten 50 Schüler werden mit einer kleinen Überraschung belohnt. Außerdem wird unter allen, 
die ihre Schülerfahrausweise bis zum 31. Juli 2015 abholen, ein professionelles Fotoshooting der Firma               verlost.

Hinweise und Ablauf des Antragsverfahrens zur Fahrtkostenerstattung

1. Antrag auf www.cottbusverkehr.de ausdrucken, ausfüllen, unterschreiben
2. Antrag an Schule weiterleiten (Bestätigung Schule & Schulstempel) 
3. Antrag an die zuständige Behörde schicken 
4. Nach einer Bearbeitungszeit erhältst du von der zuständigen Behörde einen Bescheid zur Anspruchsberechtigung. 

Mit diesem Bescheid und einem Foto von dir kommst du dann in das Kundenzentrum von Cottbusverkehr (Haltestelle 
Stadtpromenade) und erhältst deine Schülerfahrkarte. Bist du unter 18 Jahre alt, dann muss ein Erziehungsberech-
tiger in das Kundenzentrum von Cottbusverkehr kommen. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 7:30-18:00 Uhr

Nicht alle Schüler des Landkreises müssen einen Antrag stellen. Nur diejenigen, bei denen ein neuer Bildungs-
gang beginnt (1., 7., 11. Klasse), die eine neue Schule besuchen, die einen geringeren Eigenanteil tragen müssen 
oder die gänzlich ohne Eigenanteil im letzten Schuljahr waren. Wer in Cottbus wohnt, muss jedes Jahr einen 
neuen Antrag stellen.

Weitere Informationen gibt es im Kundenzentrum von Cottbusverkehr sowie unter 
der Telefonnummer 0355 2894400.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern eine gute Fahrt.
 

            

ACHTUNG

GEW
INNSPIEL
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Nel Villaggio – 
Das Sommerrestaurante
Wer braucht schon Malle ?!? Der ab-
solute Geheimtipp ist Leuthen, 
leichte mediterrane Küche, 
Cocktails auf der Sonnenlie-
ge und Abkühlung im Pool 
… das alles gibt es im 
Sommerrestaurante Nel 
Villaggio im Saunadorf.

Saunadorf van Almsick | Weinbergstr. 1 | Drebkau OT Leuthen

Deine Wohlfühlpension im Herzen der Lausitz.

Sa., 04.07. ab 17 Uhr „Gourmet Abend“  p. P. 150 €

Sa., 25.07. ab 17 Uhr „Sommer Party Grillmix“ 
 p. P.  68 € 

www.pension-casamia.de

Pension Casamia
Senftenberger 
Straße 68
03130 Spremberg
Telefon: 
03563 5933101

im Juli + August immer mittwochs von 11-14 Uhr

Bitte reservieren Sie unter: 0355 287474

Chefkoch
empfiehlt:

Süppchen + Braten/Gemüse/Pommes oder 
Kartoffeln + Dessert

FERIENSPEZIAL

p.P. nur 13 EUR

Kinder bis 10 
zum halben Preis 
das Angebot gilt 
ab 4 Personen

Berliner Str. 88 
03099 Kolkwitz 
Tel.: 0355 / 287474
www.haus-irmer.de

Mitten im Spreewald ein 
Konzert – als ich davon 
zum ersten Mal hörte, 
war meine Neugier ge-
weckt. Und ich wurde 
nicht enttäuscht. Als Na-
turfreund und Musikfan 
war ich schon im Vorfeld 
aufgeregt. Es begann 
ganz entspannt mit ei-
ner Kahnfahrt, die uns 
zu einem malerischen 
Platz im Spreewald 
brachte. Das kleine Ensemble wartete schon. Während sich die warme Abend-
sonne über die Natur senkte, legten sie los. Im Spreewalddorf Lehde gab es das 
zweite Set, dann hielten wir im Gasthaus Hirschwinkel zu einem üppigen Buffet. 
Beim dritten Akt war die Sonne bereits untergegangen und eine milde Sommer-
nacht beleuchtet die Szenerie, untermalt vom Kerzenschein der Uferlichter. Die 
Künstler hatten sich die besten Stücke für den Schluss aufgehoben. Erst nach 
zwei Zugaben fuhren wir in der Dunkelheit der Nacht zum Hafen zurück. Den 
Spreewald einmal von dieser Seite zu erleben, war etwas ganz Besonderes. Aber 
nicht nur wegen des guten Essens, der Kahnfahrt und der Künstler – auch wegen 
der hervorragenden Spreewaldluft, die uns an diesem Abend umwehte. 
Am 16.07. steht das nächste Spreewaldkonzert in Lübbenau an. Das Trio Media 
Luna präsentiert „Jazz küsst Tango“.    hewa  

Konzert-Kahn-Kultur  Foto: Tourismusinfo Lübbenau

Spreewaldkonzert 

Meine Güte, manchmal 
wird es im beschauli-
chen Brandenburg ganz 
schön gefährlich! Da 
donnern Gewehre und 
Soldaten marschieren 
in die Senftenberger 
Festung ein! Auf einmal 
treffen sächsische und 
preußische Truppen auf-
einander. Man fühlt sich 
ja wie im 18. Jahrhun-
dert! Na, warum auch 
nicht mal durch die Zeiten wandeln? Nehmen Sie doch einfach die Festung am 
25. und 26.07. ein. Die Kinder bringen Sie natürlich mit – die haben so was ja 
noch nicht gesehen: Infanterie und Artillerie der beiden Großmächte zeigen ihre 
originalgetreuen Uniformen und Waffen. Es herrscht also so richtige Festungs-
stimmung mit Biwak, Marktständen, Schauhandwerk, Tanzvorführung und allem 
Drum und Dran. Der historische Schlagbaum im Museum Schloss und Festung 
Senftenberg am Steindamm geht jeweils von 11 bis 19 Uhr auf. Mehr Infos: 
www.museum-osl.de.    hewa  

Festungsspektakel 

Soldaten stürmen Schloss Senftenberg     Foto: OSL

Jaaa, das ist der richtige Spreewald. Geliebt und gefeiert! Die Burger haben auch 
allen Grund, denn sie stoßen auf den 700sten an und alle CottbuserInnen sind 
herzlich zum Partysommer eingeladen. Los ging es bereits mit der tollen Sagen-
nacht. Im Juli sollten Sie sich zwei Wochenenden im Kalender ankreuzen: Am 11. 
und 12.07. fi ndet der 14. Spreewälder Handwerker- und Bauernmarkt auf dem 
Burger Festplatz statt. Neben historischen Gewerken, gibt es allerhand Kulina-
risches und natürlich Kulturelles. Gleichzeitig wird ś tierisch auf Kümmels Acker 
neben der Spreewaldmühle beim historischen Viehmarkt. Cineastisch und sicher 
im höchsten Maße romantisch ist es ein Wochenende später, denn das Sommer-
kino an der Weidenburg öffnet anlässlich des Jubiläums seine Pforten. Zu sehen 
sind „Krabat“ und „Fuck ju Göthe“ plus Kulturprogramm. Der August startet am 
ersten Wochenende mit der Langen Nacht der Kunst- und Handwerkshöfe. Mehr 
Infos: www.burgimspreewald.de.    hewa  

700. Geburtstagsfeier
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„Wuuuunder gibt es immer wieder, heute oder 
morgen werden sie gescheeeehn…“, tönt es aus 
dem idyllisch sonnenuntergangslichtbestrahlten 
Amphitheater am Senftenberg See… Das muss 
der Soundcheck zu MS MADAGASKAR sein – die 
Schlagerette ist die sommerliche Eigenproduktion 
der NEUEN BÜHNE (NB) Senftenberg und sie probt 
gerade für die Aufführung am Abend. Operette 
meets Schlager und das auf einem Kreuzfahrt-
schiff – na das klingt nach ordentlich Wellengang. 
Shakespeare läuft auch: „Sämtliche Werke. (Leicht 
gekürzt)“, verrät der Beiname. Eine Komödie, also. 
Drei Schauspieler, 38 Stücke und über 1800 Rollen 
– das in zwei statt in 150 Stunden. 
Das in Deutschland in seiner Ausführung einzigarti-
ge Theater wurde nach einer Idee des damaligen NB-
Intendanten Horst Klevenow im römisch-griechischen 
Stil erbaut und 2001 eröffnet. 2011 rüstete man ein 
Dach nach, das nun die 600 Zuschauer hervorragend 
und bei jedem Wetter schützt. Von allen Plätzen kön-
nen sie frei auf die Bühne, eine 17 x 30 Meter große 
Arena, sehen und sich der besonders guten Akustik 
erfreuen.
Ein Blick in den Amphispielplan zeigt überraschend-
erfrischende Vielseitigkeit auf. Die zahlreichen Ange-
bote reichen von Klassik über Swing bis hin zu Rock 
und Pop, von Comedy bis Kabarett – alles für Klein 
und Groß. Übrigens ist das Amphitheater die Sommer-
spielstätte der NEUEN BÜHNE Senftenberg. Ab Mitte 

September werden auch die Bühnen des Theaters wie-
der bespielt. Dies gleich mit dem großen Theaterspek-
takel BRECHT AUF! DAS FEST. Nomen est Omen, es 
geht um Bertolt Brecht. Allerdings nicht um „schon 
wieder einen Brecht“. Sondern um einen Brecht wie 
man ihn nicht erwartet hat. Schon das Motto des 
Abends deutet darauf hin: 3–2–1. Drei Stücke, zwei 
Pausen, ein Fest – man darf gespannt sein auf einen 
kunstvollen Jahrmarkt samt Brechtscher Entdeckun-
gen – und auf den Klassiker des epischen Theaters, 
die Mutter Courage – aber auch auf die (Zwischen-) 
Stücke Baal, Hannibal, Kleinbürgerhochzeit und Lux 
in Tenebris sowie auf den Brecht-Liederabend Tränen, 
Schnee und gestern Abend.     Hermann Wanderer   

www.amphitheater-senftenberg.de
facebook.com/neuebuehnesenftenberg

Das Amphitheater der 
NEUEN BÜHNE Senftenberg

Grafische Gestaltung: diepiktografen.de  Foto: Dietmar Seidel

D e r  l i e g e n d e  E i f f e l t u r m  d e r  L a u s i t z .

Besucherbergwerk F60 in Lichter feld
Phone +49 3531 60800

Regio-Tipps
+++ 10. Ostsee-Fest: Spiel, Sport und Spaß sind am 
05.07. am künftigen Ostseestrand zu erwarten. 10 
Uhr startet das Fest auf dem Sportplatz in Schlichow. 
Machen Sie mit beim Ostseelauf oder seien Sie dabei, 
wenn es die erste Ostsee-Regatta gibt. Für lachende 
Kinderaugen sorgt ein großes Animationsangebot von 
Ponyreiten bis zur Piraten-Schatzsuche, es sind Kutsch-
fahrten und Tagebautouren geplant und natürlich 
kommen die Gaumenfreuden keineswegs zu knapp. 
Umrahmt wird der Tag, an dem sich jeder über den ak-
tuellen Entwicklungsstand einen Überblick verschaffen 
kann, von einem schönen Unterhaltungsprogramm.
+++ Am 05.07. ab 11 Uhr lädt Schloss Wackerbarth 
traditionell zu einem Klassiker der Sommerfeste ein: 
zum Parkschoppenfest. Zu Live-Musik vom Schloss-
balkon, prickelndem Sekt, köstlichen Wein und feinen 
sächsischen Spezialitäten lässt es sich in der barocken 
Parkanlage vortreffl ich fl anieren. Ab 13 Uhr zeigen 
große und kleine Künstler ihr Können beim Musik-
schulfest. Lustwandeln Sie durch Gartenanlagen und 
Weinberge, lassen Sie sich verzaubern.
+++ Psst, Geheimtipp: in Leuthen gibt es einen Platz, 
an dem sich eine Sauna nebst Terrasse in ein lauschiges 
Ristorante verwandelt. Mediterran nicht nur der Name; 
Speisen, Getränke und der Genuss am Pool lassen 
schnell angenehme Urlaubsatmosphäre aufkommen. 
Falls Sie während Ihrer Träume plötzlich ein lautes I-Ah 
hören, ist das nicht schlimm. Ist ja nur Holly! Der schö-
ne Esel sorgt für Authentizität. Das zauberhafte „Nel 
Villaggio“ ist ab 02.07. und nur im Juli und August 
geöffnet. Mehr Infos: www.saunadorf-van-almsick.de. 

Malerisch am Senftenberger See gelegen – das Amphitheater
 Foto: Christiane Freitag-Pittasch
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gewinn

HERMANN und MARIE23 präsentieren:
FESTIVAL- SOMMER-CACHE/PART TWO
Gewinne Festivaltickets für das Cherry Beach Festival!!!

Hier ist wieder unser Festival-Sommer- Cache. Alles, was ihr dazu 
braucht, ist ein funktionstüchtiges Smartphone und ein bisschen 
Lust auf elektronische Schnitzeljagd. Der Cache-Geber ist der le-
gendäre Ulli Bartel. Obwohl einige versucht haben, diesen Wirt 
betrunken zu machen… vergesst es, er wird nicht́ s verraten…außer 
den Cache-Code. 

Hier ist er zum Mit-
schreiben GC4AVYQ – 
Um welchen Standort 
in CB und Umgebung 
handelt es sich? Be-
weisfoto per E-Mail 
und bis zum 15.07. an: 
redaktion@herman-
nimnetz.de.

Und das ist der Schatz: 
1 x 2 Festivaltickets 
für det janze WE!

Ulli und ich drücken die 
Daumen, Eure Conny

Anrufen und gewinnen: am 08.07. von 
16-16.30 Uhr, Fon: 0355/43124-12. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! 
Freikarten
1x2 Wo die Liebe hinfällt, 08.07., 20.30 Uhr, TheaterNative C
3x2  Der Diener zweier Herren, 09.07., 19.30 Uhr, 

von-Alvensleben-Kaserne
3x2 Don’t worry, be lucky!, 09.07., 19.30 Uhr, Kammerbühne
1x2 Wo die Liebe hinfällt, 09.07., 20.30 Uhr, TheaterNative C
2x2  Helene Beach Festival – warm up-Party, 10.07., 22.30 Uhr, 

Bebel
2x2 Culture Beats Party, 11.07., 22.30 Uhr, Bebel
1x2 Der Geizhals, 14.07., 20.30 Uhr, TheaterNative C
2x2 I love Dancing, 18.07., 22.30 Uhr, Bebel
2x2  Prüfungskonzert - Patrick Schülzke, 22.07., 20.30 Uhr, Bebel
2x2 Space me out, 24.07., 22.30 Uhr, Bebel
2x2 Salsa Club, 25.07., 21 Uhr, Bebel
2x2 Urban Beats, 310.7., 22.30 Uhr, Bebel
2x2 Three Floors Open, 18.07., 23 Uhr, La Casa
2x2 The Mean Machines, 24.07., 22 Uhr, La Casa
2x2  Silizium, Toxic Green, Aestetic Idiosyncrasy und 

Deviĺ s Puppet Master, 25.07., 21.30 Uhr, La Casa
1x2 Der Geizhals, 30.07., 20.30 Uhr, TheaterNative C
1x2  Deutschland, ein Wintermärchen, 02.08., 20.30 Uhr, 

TheaterNative C  
Gewinne online auf: 
facebook.com/hermanndasmagazinauscottbus
Verlost werden am 05.07.: 2x1 Fanpaket Max Moor „als Max noch 
Dietr war“ mit 1 Buch und 2 Freikarten für die Lesung am 10.07. 
um 19.30 Uhr im Großen Haus (siehe Seite 18)

Dies & Das zu gewinnen
Karte mit Wunschgewinn und Tel.-Nr. an: HERMANN-Re-
daktion, Altmarkt 15, 03046 Cottbus oder per E-Mail an: 
gewinn@hermannimnetz.de bis 15.07. senden.
Die nachfolgenden Bücher wurden uns von Hugendubel zur Verfü-
gung gestellt (siehe Seite 18).

2x2 Cookies
2x2 Anastasia McCrumpet und der Tag, an dem die Unke rief
2x2 Franny. Magisch vermasselt
2x2 Die stille Kammer

3x1 Hörbuch-CD „Als Max noch Dietr war“ 
(VÖ: 08.05.): Mit „Als Max noch Dietr war“ 
knüpft der Autor an seine Erfolge von „Was 
wir nicht haben, brauchen Sie nicht“ und „Lie-
ber einmal mehr als mehrmals weniger“ an, 
mit denen er bereits seiner Wahlheimat Bran-
denburg ein literarisches Denkmal setzte. Sei-
ne Authentizität und der gewitzte Sprachstil 

machen auch das neue Hörbuch zu einem humoristischen Erlebnis 
der Extraklasse.

2 DVD-Boxen CSI: Las Vegas – Season 14.2 
(VÖ: 24.07.): Auch in der nervenaufreibenden 
CSI: LAS VEGAS – Season 14.2 gibt es keine 
Atempause für die beliebten Forensik-Exper-
ten! Gleich zu Beginn führt ein mysteriöser 
Autounfall die Ermittler um Teamchef D.B. 
Russell auf die Fährte des streng geheimen 
„Projekt Jericho“, von dem für alle Beteiligten 
höchste Gefahr ausgeht. 

Dank geht an: AIM, Bebel, GoneFishing, Hugendubel, La Casa, 
Staatstheater Cottbus

04 samstag  

01 mittwoch

ERÖFFNUNG
Sommerrestaurant 
Nel Villaggio

2. JULI

Weinbergstr. 1 
Drebkau 
OT Leuthen

Freitag

03. Juli 
20 Uhr
Klosterkirche

Chorkonzert
„Kakadu Man“
Australian Chamber Choir

 KONZERT
20.00 Glad-House

Strung Out + Versus the 
world – Punk Rock Show  

21.30 Hemmingway
Jazz-Session  

 BÜHNE
09.30 Piccolo Tropfen, Tropfen

Theater für die Aller-
kleinsten  

19.00 Piccolo 
Die Rote Zora und ihre 
Bande

19.30 Theaternative C
Die süßesten Früchte
Komödie  

19.30  Hof der Alvensleben-
Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

 FILM
16.30 Planetarium

Milliarden Sonnen 
21.00  Muggefug BTUniKino: 

„OSS 117“ – Agentenfi lm-
parodie  

 PARTY
22.30 Bebel

Studenten (Pfl icht)Party 
Seminar  

 KINDER
15.00 Planetarium
Didi und Dodo im 
Weltraum

 KONZERT
20.00 Klosterkirche

Großes Chorkonzert  
21.00 Grenzenlos

Tim Holehouse (England)
Singer/Songwriter  

21.30 Comicaze
Tante Ulla (Cottbus)
Spritziger Soulrock

22.00 La Casa
Gebrechlichkeit (Hanno-
ver) – Black Metal 

 BÜHNE
19.30  Hof der Alvensleben-

Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

19.30 Kammerbühne
Don’t Worry, Be Lucky!
Premiere (s. Seite 15) 

19.30 Großes Haus
Tosca – Oper

 FILM
20.00 Obenkino

Ein Hells Angel unter 
Brüdern – Doku 

21.30 Planetarium
U2 - 360 Grad
Konzertfi lm

 KUNST
19.00  dkw. Vernissage: 

Günther Friedrich, Cristof 
Yvoré, Martin Tiede
(s. Seite 17)

 PARTY
22.00 CB Entertainment

Ektocore Soundsystem 
mit DJs aus Italien und 
Tschechien

22.30  Bebel Der schön 
gemein(t)e Tanzabend 
Querbeet Tanzmugge 

 TREFF
09.00  Bootshaus an der 

Spree 14. Cottbuser 
Drachenbootregatta

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
21.30  Schloss KuFa-Sommerki-

no: Wild Tales – Komödie 
Senftenberg
20.00 Amphitheater

Cavewoman
Solo-Komödie 

 KONZERT
21.00  Fango Concerto Fango 

- Kosmo Super (Berlin) – 
Jazzpop / HipHop  

22.00 La Casa La CasaOke 
Karaoke für jedermann 
und -frau  

 BÜHNE
19.30  Hof der Alvensleben-

Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

19.30 Großes Haus
Schwanenseele 

20.30 BÜHNE acht
Dusa, Stasi, Lil & Fisch
Schauspiel

 PARTY
18.00 PrimaWetter

Cottbus Sommer Openair
Ein Tag Ausnahmezu-
stand – DJs und Action

19.30 Café Kilau 
Tanz für Jung und Alt

22.30 Bebel Black Music Party 
DJ Scoop und DJ Isong 

23.00 Scandale
Zurück INDIE Zukunft
DJ Team McFly & Dr. 
Brown – Indie Electro  

 TREFF
16.00 Muggefug

Hoffest – Live: u.a. 
Samavayo (Berlin), Fast 
Forward Stoner Rock, 
Baycorona (Leipzig), 

 AUSSERHALB
Burg
19.30 Spreewaldhafen

Krimi auf dem Kahn: 
Franziska Steinhauer  

Lichterfeld
19.00 F60 Pyro Games 2015 

Feuerwerk und Livemusik
Senftenberg
20.00 Amphitheater 

Wunder gibt es immer 
wieder – Amphi-Party 

 KONZERT
19.00 Konservatorium

Akkordeonkonzert  
20.00 Bebel

The Good Soul Project 
Tanzen für einen 
guten Zweck: Gumno BTU 
Garten 

22.00 La Casa
Jam Session
Offene Bühne  

 BÜHNE
09.30 Piccolo

Tropfen, Tropfen
Theater für die Aller-
kleinsten

10.00 Piccolo
Die Rote Zora und ihre 
Bande  

19.00 Piccolo
Die Rote Zora und ihre 
Bande  

19.30  Hof der Alvensleben-
Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

20.30 BÜHNE acht
Die Vollmondshow
Improtheater mit Raboti 
Karoschi

 FILM
20.00 Obenkino

Ein Hells Angel unter 
Brüdern – Doku  

 PARTY
22.00 CB Entertainment

Sekt in the City – Ladies 
Night (mit Shuttle Service)  

 KINDER
15.00 Planetarium

Jemand frisst die Sonne 
auf 

 AUSSERHALB
Senftenberg
11.00 Amphitheater

1 x 1 Matheshow Rumpel-
stil – Wissensshow

Lübbenau
20 Uhr Schloss

Swingladen openair
The Toughest Tenors 
(Berlin) – Saxophon-Jazz 
der Extraklasse

Liebesverwirrungen, geschäftliche Interes-
sen, menschliche Stärken und Schwächen 
führen in Carlo Goldonis Lustspiel zu turbu-
lenten Verwicklungen. Zuvor verwandelt sich 
der Innenhof in einen bunten Jahrmarkt mit 
Gauklern, Stelzenläufern und Puppenspielern. 

Der Diener  
zweier Herren      
vom 1.-11. Juli  
Open Air in der  
von Alvensleben-Kaserne

03 Freitag  

Cottbuser
Wochenmarkt 
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TIPP
 CSD 2015 in Cottbus vom 06.-11.07.
Tägliche Aktionen unter anderem an der BTU, im 
Haus23 und im Obenkino. Am Glad-House gibt es ein 
Straßenfest. Die schillernd-bunte CSD-Demo beginnt am 
11.07., 15 Uhr, am Stadthaus. www.csd-cottbus.info

07 dienstag

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

Werde Fan vom HERMANN
 auf facebook unter: https://www.facebook.

com/hermanndasmagazinauscottbus

05 sonntag  

 BÜHNE
10.00 Piccolo Tropfen, Tropfen

Theater für die Aller-
kleinsten 

16.00  Hof der Alvensleben-
Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

19.00 Kammerbühne
Don’t Worry, Be Lucky! 
Schauspiel 

20.30 BÜHNE acht
Irgendwas mit Liebe
Schauspiel

 FILM
19.30 Obenkino

Ein Hells Angel unter 
Brüdern – Doku  

 KINDER
11.00 Planetarium

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

 TREFF
19.00 Schloss Branitz

Branitzer Konzertverein
Konzert   

 AUSSERHALB
Eichow
20.00 Slawischer Hof

Vernissage – Gruselkabi-
nett Agrarindustrie

Hoyerswerda
14.00 Marktplatz

7. Straßentheaterfest   
Lübbenau
11.00 Innenstadt

Internationale Folklorela-
wine – Musikfestival 

Radebeul
11.00 Schloss Wackerbarth

Parkschoppenfest mit 
Klassik  

Sauen
16.00 Dorfkirche 

Musikschulen öffnen 
Kirchen – Musikprogramm 
von Barock bis Pop

Senftenberg
16.00 Amphitheater

35 Jahre Der Traum-
zauberbaum – Reinhard 
Lakomy Ensemble 

 BÜHNE
14.00 Konservatorium

45 Jahre Cottbuser 
Kindermusical, 
Jubiläums-Sommerfest

16.00 Lila Villa
Theatergruppe „Kuckucks-
nelke“  

 FILM
20.00 Obenkino

Ein Hells Angel unter 
Brüdern
Doku  

 TREFF
19.00 Radisson Blu Hotel

Knigge-Abend: Exotische 
Früchte richtig zubereiten 
und genießen

 AUSSERHALB
Burg
08.00 Kirche

Kinderchor-Konzert
Finsterwalde
17.00 Weltspiegel

Der besondere Film: 
Birdman – Vogelfi lm

 KONZERT
12.00 Oberkirche Orgelmusik 

19.00 Muggefug
VoKüJam – Vegan Schlem-
men und entspannt beim 
Jam musizieren 

 BÜHNE
09.30 Piccolo Tropfen, Tropfen

Theater für die Aller-
kleinsten   

18.00 Theaternative C
Offene Schauspielstunde 
der Schauspielgruppe Die 
Nicht Schlafen (DNS)  

20.30 Theaternative C
Die kurze Nacht der DNS
Vorstellung der 
Ergebnisse der offenen 
Schauspielstunde  

 FILM
19.30 Obenkino

Ein Hells Angel unter 
Brüdern – Doku  

 KUNST
16.30 dkw.

Führung durch die aktuel-
len Ausstellungen

 VORTRAG/LESUNG
17.30 IKMZ

Die demografi sche Ent-
wicklung – da geht (doch) 
was! – Ringvorlesung

 TREFF
19.30 Scandale Seitenquiz  

SPREEWALD THERME GmbH
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)
www.spreewald-therme.de

GRILL & CHILL
MAI BIS SEPTEMBER

Spezialitä
ten vom Grill

Wohlfühlmassagen

leckere Cocktails

Sauna-Spezialaufgüsse

entsp
anne

nde

Loun
gemusik

Jeden Freitag ab 18 Uhr

 

* bei Abschluss einer Mitgliedschaft bis 31.08.2015Karl-Liebknecht-Str. 29  ·  03046 Cottbus  ·  Fon 0355/79 55 22  ·  www.apollo-east.de 

Mo, Mi, Fr 9-22, Di, Do 10.30-22, Sa 11-16 Uhr

Sofort starten und mit der 
Bezahlung einen Monat warten*

kostenloses 

Probetraining

Fitness-Center
APOLLO-EAST

Zu günstigen Beiträgen in der City 
familiär und kompetent betreut trainieren

ab 19,90 EUR p. M.

SICHERHEIT HAT VORFAHRT

Mobil bleiben, aber sicher!
Auch beim Älterwerden Mobilität und Freiräume genießen – sei es mit dem Auto, dem 
Fahrrad, den öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuß – das wünschen sich die meisten 
Menschen. Die Sicher-heit steht dabei im Mittelpunkt! In Gesprächen, Übungen und Ak-
tionen informiert die Deutsche Verkehrswacht ältere Menschen über Risiken ihrer Ver-
kehrsteilnahme und hilft, Lösungen zu finden. 
Fragen? Hier bekommen Sie Antworten: www.deutsche-verkehrswacht.de

Verkehrssicher in Sandow am 07.07.2015 ab 9 Uhr
Reaktionstest, Rauschbrille, Fahrradcodierung und ab 15 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung uvm.

Carl-Blechen-Haus, Franz-Mehring-Straße 17, 03042 Cottbus

www.schloss-wackerbarth.de

5. Juli 2015, ab 11.00 Uhr  
Eintritt frei 

Parkschoppenfest

TIPP
06 montag
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marie-23@arcor.de 
Öffnungszeit: Mo-Sa ab 20 Uhr

HIGHLIGHTS

KULTURHOF
18.07.   „Drenched In Blood“,  

„Antimensch“ & 
 „Mysterion“ Blackmetal“
21.00 Uhr  Deathmetal 
www.facebook.com/dibofficial
www.facebook.com/antimenschmetal
www.facebook.com/MysterionOfficial

BUNTE BÜHNE 

8.  Lübbenauer Sommer-
theater

wieder im „Theater am GLEIS 93/4“ 
(ehemaliger PLUS-Markt)

Geheimagentin 700 –  
Jane Blond jagt Doktor O 
eine Agentenparodie von Matthias Härtig

07., 10., 14., 18., 21., 28. und 
31.07. um 19.30 Uhr
weitere Termine im August

Güterbahnhofstraße 57-61, 
03222 Lübbenau/ Spreewald

Tel: 03542-403693

Alle Veranstaltungen am GLEIS 3 unter 
www.bequemergehtsnicht.com

www.bequemergehtsnicht.com

09 donnerstag

11 samstag  

08 mittwoch 10 Freitag  

 KONZERT
21.00  Fango 

Concerto Fango - Kaum 
ein Vogel  

21.00 Grenzenlos
Sleepwalker Station (Ber-
lin) – Indie Folk, Rock  

21.00  La Casa 
Stoned From The Under-
ground - Live: Greenleaf, 
Moon

 BÜHNE
09.30 Piccolo Tropfen, Tropfen

Kindertheater  
19.30  Hof der Alvensleben-

Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

19.30  Klosterplatz Love, Love, 
Love, Piccolo Sommerthe-
ater – Shakespeare’s Texte 
treffen auf Beatles-Songs

19.30 Kammerbühne
Don’t Worry, Be Lucky!
Schauspiel

20.30  Theaternative C Wo die 
Liebe hinfällt – Komödie

 FILM
19.30  Obenkino CSD 2015: 

Appropriate Behavior, 
einfach ungezogen (OmU)  

20.00  UCI 3D-Preview: 
Terminator – Genisys 3D  

14.00  dkw. Kunstkreis 60+ Füh-
rung durch die aktuelle 
Ausstellung 

 PARTY
23.00 Scandale

KuT-Mottoparty 3.0 
More and More Over the 
Rainbow

 VORTRAG/LESUNG
18.00 dkw.

Roma Mussolinèa. Vortrag 
von Prof. Dr. Harald 
Bodenschatz (TU Berlin)

 KONZERT
18.00 Kontor47

Hermann präsentiert 
K47 Weekend
Live: Do I Smell Cupcakes, 
High South, Die Folksa-
men, Undichmagdich
Aftershow-Party mit DJ 
Loreal 
(s. Seite 11)

18.00  Badestelle Spreebrü-
cke Sandow 
Badefest  

21.00 Grenzenlos
Philipp Taubert (Berlin)
Deutsch-Rock  

21.30 Comicaze
Cash River - A Tribute to 
the Man in Black
Country, Rock, Cover  

 BÜHNE
19.30 Großes Haus

Max Moor: Als Max noch 
Dietr war 
One-Man-Leseshow  

19.30  Hof der Alvensleben-
Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

19.30  Klosterplatz 
Love, Love, Love, 
Piccolo Sommertheater 
– Shakespeare’s Texte 
treffen auf Beatles-Songs

 FILM
20.00 Obenkino

Kafkas der Bau 
Drama  

21.30  Planetarium Pink Floyd 
The Dark Side of the 
Moon – Musikfi lm

 PARTY
22.30  Bebel Helene Beach 

Festival – warm up Party  

 TREFF
15.00 Zukunft Lausitz

Sommerfest  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
21.30  Schloss KuFa-Sommerki-

no: Der kleine Tod  
Krieschow
22.00  Festzelt DISCO 700 

presents Two Magics, Elec-
trosalat, Til Sitter u.v.m. 

Senftenberg
20.30 Amphitheater

Night Fever - Nights On 
Broadway, The Very Best 
Of The Bee Gees - Die 
neue Show!   

 KONZERT
10.00 Konservatorium

Musikschulfest 2015  
17.00 Kontor47

Hermann präsentiert
K47 Weekend
8 DJs auf 3 Floors
Djane Micaela Schäfer, DJ 
le More, Rick Menaira, Ro-
bert Härtel, Marco Loco, 
DJst, Douglas Beaverton, 
Spun Jack – Pool, Beach 
Bereich, Chill out-Area, 
Cocktailbar  

21.00 Grenzenlos
Romano Licker (Berlin)
Singer/Songwriter, 
Electro-Acoustic  

 BÜHNE
19.30 Großes Haus

Elektra – Oper 
19.30  Hof der Alvensleben-

Kaserne
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater  

20.30 BÜHNE acht
Fasten Seat Belts 
Openair-Sommertheater

 PARTY
22.00 Glad-House 

Rainbowparty zum 7. 
Cottbuser CSD  

22.30 Bebel Culture Beats Party
DJ Isong & DJ Mik
Diversity Is King!  

23.00  Scandale HipHop 
Hooray – DJ Rimoe & 
Mr Scoop – Classics, 
Deutschrap, Funkytunes  

23.00 Alte Chemiefabrik
Die FRITZ Sommergarten 
Party – Fritz-DJs on tour
Fritzig-freche partyserielle 
Radioaktivität  

 TREFF
09.00 Viehmarkt 

Trödelmarkt  
10.00 Spreegalerie

Kindertrödelmarkt "Alles 
aus dem Kinderzimmer"  

14.00 Merzdorf
Vater-Kind-Fußballturnier   

21.00 Muggefug
80er/90er Party  

 AUSSERHALB
Burg
10.00 Festplatz

14. Spreewälder Handwer-
ker- und Bauernmarkt  

Forst
11.00 Innenstadt

750 Jahre Forst - Jubilä-
umswochenende  

13.00  Rosengarten - Wehr-
insel 
Vernissage zur Ausstel-
lung „Zauber der Natur“

20.00 Wasserturm
Die Prinzen
Softpop aus Leipzig

Glinzig
14.00 Alter Mittelweg

SunSet Sonic Openair-
Stage 2015 (s. Seite 13)   

Hoyerswerda
09.00  Festplatz am Gondel-

teich Trödelmarkt  
21.30  Schloss KuFa-Sommerkino: 

Der kleine Tod. 
Eine Komödie über Sex.

22.00 KuFa
Die letzte Party in der 
Zwischenbelegung der 
Kulturfabrik (s. Seite 10)  

Krieschow
20.00 Festzelt

700 Jahre Krieschow 
Senftenberg
20.00 Amphitheater

Get Stoned 
Die Rolling Stones Show  

Spremberg
18.00 Zur Post

Rock- & Blues-Nacht  
Vetschau
14.00  Richard-Hellmann-

Straße Brunnenfest 
Action, Feuershow, Live-
Musik, Irish Dance, Disco

 BÜHNE
09.30 Piccolo Tropfen, Tropfen 

Kindertheater 
19.30  Klosterplatz Love, Love, 

Love, Piccolo Sommerthe-
ater – Shakespeare’s Texte 
treffen auf Beatles-Songs

19.30 Kammerbühne
Don’t Worry, Be Lucky!
Schauspiel

19.30  Hof der Alvensleben-
Kaserne 
Der Diener zweier Herren
Komödie/Sommertheater

20.30  Theaternative C Wo die 
Liebe hinfällt – Komödie  

 FILM
20.00 Obenkino

Kafkas der Bau – Drama  

20.00 UCI
25 Jahre „Pretty Woman“  
Einmalige Jubiläums-
Filmvorstellung

 PARTY
22.00 CB Entertainment

Sekt in the City 
Ladies Night (mit Shuttle 
Service)  

CB, Mönchsgasse 3
www.rays-catering.de

 Mittagessen 
 Buffet  
 Livecooking

Gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie und das Ministerium 
für Wirtschaft und Energie aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Brandenburg.

SOMMERFEST

10. JULI 2015

BRANDENBURGER PLATZ AB 15 UHR

www.zukunft-lausitz.de
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Wir suchen einen Friseur/in zur Verstärkung unseres engagierten Teams.
Was wir bieten:  tarifl iche Bezahlung  garantierte Umsatzprovision  sehr gutes Arbeitsklima  viele Weiterbildungsmöglichkeiten
Was wir erwarten:  Leidenschaft zum Beruf  Zuverlässigkeit  Freundliches Auftreten

 Bewerbe Dich jetzt in unserem Salon!

14 dienstag

16 donnerstag 

13 montag

regional

Das radioeins
Regional-
programm
aus Cottbus
mit Jan Vesper

im Cottbuser Kabel auf 90,90 MHz
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19.30 Obenkino
Kafkas der Bau – Drama  

 KINDER
11.00  Planetarium Mit Profes-

sor Photon durchs Weltall 
15.00  Planetarium Didi und 

Dodo im Weltraum

 TREFF
16.30 Lila Villa

Salsa-Tanz-Tag  

 AUSSERHALB
Finsterwalde
17.00 Weltspiegel

Der besondere Film: Als 
wir träumten – Atmosphä-
risches Coming-of-Age-
Drama (Andreas Dresen)  

 KONZERT
12.00 Oberkirche Orgelmusik 
19.00 Muggefug

VoKüJam – Vegan Schlem-
men und entspannt beim 
Jam musizieren 

 BÜHNE
20.30 Theaternative C

Der Geizhals 

 FILM
18.30 Obenkino Kafkas Der Bau   

21.00 Obenkino
Kafkas Der Bau – Drama  

 TREFF
19.30 Scandale Seitenquiz  

Rateshow in Teams

15 mittwoch

 BÜHNE
19.30 Klosterplatz 

Love, Love, Love, 
Piccolo Sommertheater 
– Shakespeare’s Texte 
treffen auf Beatles-Songs

20.30 Theaternative C
Der Geizhals 
20. Cottbuser Theater-
sommer  

 FILM
19.30 Obenkino

Kafkas Der Bau – Drama 
21.00 Muggefug

BTUnikino Cottbus – 
Birdman – Vogelfi lm  

 KUNST
16.30  dkw. Führung in der 

Ausstellung 
Martin Tiede, Cristof Yvoré  

 PARTY
15.30 Glad-House

Feierabend Disco
Rock bis Schlager

 VORTRAG/LESUNG
18.00 dkw.

Mythos Babylon. Ein 
Megaprojekt und seine 
Geschichte – Vortrag 
von Prof. Dr. Eva Cancik-
Kirschbaum (FU Berlin)  

18.30 Schloss Branitz
Carl Blechen – ein 
Landschaftsmaler der 
Romantik?
Kurzvortrag mit The-
menführung mit Beate 
Schneider

 KINDER
11.00  Planetarium 

Didi und Dodo im Welt-
raum, Kinderprogramm 
- ab 6 Jahre

15.00  Planetarium 
Von Fröschen, Sternen 
und Planeten, Kinderpro-
gramm ab 7 Jahre 

 KONZERT
18.00 Oberkirche

Chöre von St. Nikolai
Sommerkonzert 

21.00  Grenzenlos 2B2 
(Frankfurt/Main) Pop, 
Alternative, Country/Folk

 BÜHNE
19.30 Klosterplatz 

Love, Love, Love, 
Piccolo Sommertheater 
– Shakespeare’s Texte 
treffen auf Beatles-Songs

20.30 Theaternative C
Der Geizhals 
20. Cottbuser Theater-
sommer  

20.30  BÜHNE acht Irgendwas 
mit Liebe – musikalisch-
literarisches Programm  

 PARTY
22.00 CB Entertainment

Sekt in the City – Ladies 
Night (mit Shuttle Service)  

 KINDER
11.00  Planetarium Jemand 

frisst die Sonne auf

 TREFF
10.00  Stadt- & Regionalbi-

bliothek 5. Cottbuser 
SommerLeseClub – Eröff-
nungsveranstaltung  

20.00 Muggefug
Power-Point-Karaoke

 KONZERT
15.00 Konservatorium

Das Sommerfest vom 
Cottbuser Kindermusical  

18.00 Kontor47 K47 Weekend  
Frühschoppen mit Die 
Folksamen, Michael 
Mattusch & Freunde

18.30  Waldhütte Spreewald-
hotel 
3. Cottbuser Fahrradkon-
zert: Balkanschwung mit 
Trio Scho (s. Seite 4)   

 BÜHNE
20.30 Theaternative C

Der Geizhals – Premiere 
Eröffnung des 20. Cottbu-
ser Theatersommers 

 TREFF
09.00 Viehmarkt 

Trödelmarkt  
09.00  Tagebaurand Merz-

dorf Start 3. Cottbuser 
Fahrradkonzert

 AUSSERHALB
Burg
10.00 Mühle Kümmel

Historischer Viehmarkt  
10.00 Festplatz

14. Spreewälder Handwer-
ker- und Bauernmarkt  

Forst
17.00  Wasserturm Elaiza 

Eurovisions-Songcontest-
Neo Folk 

Neuendorf
09.40 Tagebaurand

3. Cottbuser Fahrradkon-
zert: Alphornklänge über 
den künftigen Ostsee 

Peitz
09.00  Kirche Start 3. Cottbuser 

Fahrradkonzert
11.00 Fischerhütte 

3. Cottbuser Fahrradkon-
zert: nAund und Port 116, 
Henry Crescini (Gitarre), 
Früh- und Spätschoppen 

13.00 Kirche
3. Cottbuser Fahrrad-
konzert: Jazz mit dem 
Pulsar-Trio 

13.45 Festungsturm
3. Cottbuser Fahrradkon-
zert: Cembalo-Klänge mit 
Wilfried Wilke  

Senftenberg
16.00 Amphitheater 

Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt) – 
Schauspiel

SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

12 sonntag  
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Praxis für begleitende Kinesiologie – Swantje Ullrich 

erkennen 
verstehen 
verändern 

Gesundheit 
Krisen und Stress 
Lernen 
 

Sielower Mittelstraße 2     03055 Cottbus 
Telefon: 0151 511 950 47 
www.kinesiologie-cottbus-lebensfreu.de 

19 sonntag  

 BÜHNE
20.30 Theaternative C

20 Jahre Schwarze Grütze:  
Das Besteste
Musikkabarett   

 TREFF
08.00 LausitzArena

XXVII. Internationales 
Tischtennisturnier Auto-
mation Cottbus  

09.00 Selgros Trödelmarkt  

 AUSSERHALB
Senftenberg
20.00 Amphitheater

Academixer (Leipzig) Das 
wird’s Beste sein!  Kabarett 

Spremberg
10.00 Clubgelände MS

Oldtimer Teilemarkt, 
-treffen und -ausfahrt  

17 Freitag  

 KONZERT
21.00 Grenzenlos

Dominik Wrana (Mann-
heim) Singer/Songwriter 
Acoustic Pop   

21.00 Muggefug
Grimény (Tel Aviv/Berlin) 
+ support DysterRock

21.30 Comicaze
The Evil Machine (Dres-
den) Folk Live Act 

 BÜHNE
19.30 Klosterplatz 

Love, Love, Love, 
Piccolo Sommertheater 
– Shakespeare’s Texte 
treffen auf Beatles-Song

20.30 Theaternative C
Nun machen Sie sich mal 
frei – Kabarett mit Dr. 
Jörg Vogel - 

 PARTY
22.00 CB Entertainment

Porntekk vs. Techno
Porntekk-Floor: Zahni 
& King Orgasmus One, 
Butze Effekt, Komacasper, 
Ill Patron vs. Kannadiss
Techno-Floor: Drauf 
und Dran, Pure Egoiste,  
LFO 24

22.30 Bebel
Semester Abschlussparty  

 KINDER
11.00  Planetarium Von Frö-

schen, Sternen u. Planeten

 AUSSERHALB
Burg
21.00 Weidenburg

SpreewaldSommerKino: 
Krabat – Lausitzer 
Sagenfi lm 

Finsterwalde
18.00  Markt 

Sommer-Openair: 
Marquess, Loona, 
Beatrice Egli – 
Schlager & Pop

Hoyerswerda
21.30  Schloss 

KuFa-Sommerkino: 
Birdman – Vogelfi lm

Senftenberg
20.00 Amphitheater

Men in Black – 
Let The Good Times Roll 
Show im "Blues 
Brothers"-Stil

18 samstag  

 

 

18./19.07. 

Trödelmarkt

Cottbus
am

Selgros
Bärenbrücker Straße 2

Samstag/Sonntag

Tel. 0172 3508996

 KONZERT
21.00 Grenzenlos

The Trouble Notes (New 
York/Berlin) Reggae mit 
irischen Einfl üssen  

21.00 Muggefug
Roaches & Rats 
präsentiert Soulbreaker 
(Kunersdorf), Blindfolds 
(Aut), Keep Distance 
(Kunersdorf), Dark Circles 
(Can) & Throwers (Leipzig) 
– Black Metal, Crust, 
Hardcore

 BÜHNE
20.30 BÜHNE acht

Farblos (Schwarzlicht-
theater) 

 FILM
16.30 Planetarium

Raum in Zeit – 
Sternenshow

 PARTY
22.30 Bebel

I love Dancing 
House vs. Black  

23.00 Scandale
Swingers Club (Swing)  

23.00 La Casa
Three Floors Open
DJs Querbeet

 TREFF 
09.00 Selgros

Trödelmarkt  
10.00  Tierpark Themenfüh-

rung - Störche der Erde  
10.00 Spreeauenpark

Jahreszeitenführungen  

 AUSSERHALB
Burg
21.00 Weidenburg

SpreewaldSommerKino:  
Fack ju Göthe – Jugend-
kulturfi lm für Anfänger  

Forst
19.00 Zum Kuckuck

Italienische Nacht – 
Sommernachtsparty 

Hoyerswerda
21.30 Schloss 

KuFa-Sommerkino: 
Birdman – Vogelfi lm 

Senftenberg
20.00 Amphitheater

Die Hexe Baba Jaga Und 
Der Bart Des Drachen 
Teil 3 – 
Durchgeknallte Märchen-
komödie für die ganze 
Familie      

Sandower Warmbad
– Die Sauna mit Tr n –

– Sauna, Physiotherapie, Kosmetik, Solarium, Bistro mit Wintergarten

Telefonnummer: 0355/710710
Muskauer Platz 2
03042 Cottbus

www.sandower-warmbad.de

Bei uns können Sie mehr als nur schwitzen ...

regional

Das radioeins
Regional-
programm
aus Cottbus
mit Jan Vesper

im Cottbuser Kabel auf 90,90 MHz
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SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

21 dienstag

25 samstag  

22 mittwoch

26 sonntag  

24 Freitag  

23 donnerstag 

25. Juli 10 - 18 Uhr & 26. Juli 10 - 16 Uhr
Schaugefechte, historischer Markt, Soldaten, 

Biwak, Falknershow, Barocktanz, u.v.m.
 www.museums-entdecker.de

Festungsspektakel  
Wo Preußen auf
Sachsen treff en

20 montag

 FILM
10.00 Obenkino

Ferienfi lm: 
Die Konferenz der Tiere – 
Kinderfi lm

 KINDER
09.30  Sportanlage Poznaner 

Straße
20 Jahre Kinderfestival: 
Hawaiiparty  

10.00  Obenkino Ferienfi lm Die 
Konferenz der Tiere  

15.00 Planetarium
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen   

 KONZERT
12.00 Oberkirche 

Orgelmusik 
zur Mittagszeit 

19.00 Muggefug 
VoKüJam 
Vegan Schlemmen und 
entspannt beim Jam 
musizieren

 BÜHNE
18.00 Theaternative C

Offene Schauspielstunde 
der DNS – Theaterspielen 
für Jedermann  

 FILM
09.30 Obenkino Kinderfi lm:

Die Konferenz der Tiere

 KINDER
09.30  Sportanlage Poznaner 

Straße
20 Jahre Kinderfestival: 
Eine-verkehrte-Welt-Party   

 TREFF
19.30 Scandale Seitenquiz  

Rateshow im Team

 KONZERT
21.00 Grenzenlos

Jason James (England)
Singer/Songwriter 

21.30 Comicaze
ZZ Rider (Cottbus)
Rock & Blues

22.00 La Casa
The Mean Machines 
(Weißwasser)
Laut, dunkel, rockt

 BÜHNE
13.00 Piccolo

Theater Total – 
Präsentation des Ferien-
workshops  

20.00 Glad-House
Slow Slam – Poetry-Slam-
Lesung ohne Gewinner

 FILM
20.00  Planetarium Ferne 

Welten - Fremdes Leben
21.30  Planetarium 

Pink Floyd - The Wall, 
Musik-Show  

 KINDER
09.30  Sportanlage Poznaner 

Straße 
20 Jahre Kinderfestival: 
Abschlussparty/Fami-
lientag  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
21.30  Schloss 

KuFa-Sommerkino: 
Verstehen sie die Beliers? 
Drama-Komödie 

Senftenberg
20.00 Amphitheater

Central Park Band
Tribute to Simon & 
Garfunkel 

Helenesee
23.-26.07. 

Helene Beach Festival 
one beach. one festival. 
one love – 100 Acts auf 
sieben Bühnen 

 FILM
15.00 KinOh! Kinderfi lm

Kuddelmuddel bei Petters-
son & Findus

 KUNST
16.00 dkw.

ausschnittsweise III. 
Matthias Körner
ausschnittsweise IV. Mar-
tin Tiede, Cristof Yvoré
Vernissage   

 KINDER
11.00  Planetarium Jemand 

frisst die Sonne auf  – 
kleinsten Gäste werden 
zum Mitmachen animiert

 AUSSERHALB
Burg
09.00 Festplatz 

12. Töpfermarkt 
09.00 Bismarckturm

Trödelmarkt  

Senftenberg
11.00  Amphitheater 

Pittiplatsch und Seine 
Freunde   

18.00 Amphitheater
Wiener Blut – Johann-
Strauß-Ensemble Leipzig
Operette von Johann Strauß

 KONZERT
21.00 Grenzenlos

Gil Hockman (Südafrika)
Singer Songwriter

21.30  La Casa Silizium, Toxic 
Green, Aestetic Idiosyncrasy 
und Devil’s Puppet Master 
– Dark-Rap, Dark-Noise

 BÜHNE
20.30 Theaternative C 

5drauf - "Zwei sind besser 
als Einer" Liederabend 

20.30 BÜHNE acht 
Fasten Seat Belts 
Openair - Sommertheater   

 KUNST
14.00 Spremberger Turm

Fotoausstellung mit 
Walter Schönenbröcher 
Vernissage 

 PARTY
21.00 Bebel 

Salsa Club 
Lateinamerikanischer 
Tanzabend mit Tanzan-
leitung   

21.00  Chekov 
Paranoia Party
HipHop – mit u.a. Aytee, 
Rotten Monkey, Private 
Paul / KASH, OstrichO

23.00 Scandale
Treibgut - Sommertraum – 
Elektro – DJs Marco Loco, 
Robert Härtel, Sid Benett

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
21.30  Schloss 

KuFa-Sommerkino: 
Verstehen sie die Beliers? 
Comedy-Drama  

Senftenberg
20.00 Amphitheater

In Memoriam, Tribute-
Konzert zum 10. Todestag 
von Ray Charles 
Uroš Peric (Slovenien), 
Groove Orchestra, The 
Divettes
Bigband-Sounds

 KONZERT
20.30  Bebel Prüfungskonzert 

Patrick Schülzke – Jazz, 
Pop, Rock, Coversongs

 BÜHNE
20.30 Theaternative C

Die süßesten Früchte 
Komödie  

 FILM
09.30 Obenkino Kinderfi lm

Die Konferenz der Tiere
14.30 Obenkino Kinderfi lm

Die Konferenz der Tiere
20.00 UCI

Women’s Night Preview: 
Magic Mike XXL
Comedy-Drama   

21.00 Muggefug
BTUnikino Cottbus - The 
Imitation Game - Ein 
streng geheimes Leben
Dramafi lm  

 KINDER  
09.30  Sportanlage Poznaner 

Straße 20 Jahre Kinder-
festival: Dschungelparty  

16.30 Planetarium 
Tabaluga und die Zeichen 
der Zeit – Kann man Zeit 
kaufen? Kann man sie 
totschlagen? Sie aus der 
Vergangenheit holen, sie 
sichtbar machen oder gar 
anhalten? ab 8 Jahre

 AUSSERHALB
Senftenberg
21.30 Amphitheater

Sommernachtskino 
Monsier Claude und seine 
Töchter – Komödie

 KONZERT
20.00  Fango Concerto Fango - 

Acoustic Jam Session
Alle spielen gemeinsam 

 BÜHNE
19.30  Glad-House Comedy 

Lounge – Vicki Vomit bringt 
drei lustige Typen mit

 FILM
10.00 Obenkino Kinderfi lm

Die Konferenz der Tiere
10.00 KinOh Kinderfi lm

Kuddelmuddel bei Petters-
son & Findus

 KUNST
16.30 dkw.

Führung in der Ausstel-
lung: Günther Friedrich  

19.00 Wendisches Haus
Vernissage: Jürgen Roy  

 PARTY
22.00 CB Entertainment

Sekt in the City Ladies 
Night (mit Shuttle Service)  

 KINDER
09.30  Sportanlage Poznaner 

Straße 20 Jahre Kinderfes-
tival: Beachpartyjungelparty  

Spremberger Heimatfest
7. –  9. August  ´15
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2015
PRÄSENTIERT

EVENTIM.DEHIGHFIELD.DE HIGHFIELDFSTVL @HIGHFIELDFSTVLHIGHFIELDFESTIVAL

Marteria  Broilers

The Offspring

Dropkick Murphys  Clueso  K.I.Z.

Interpol  The Kooks

The Gaslight Anthem  Flogging Molly

The Wombats  Alligatoah

LaBrassBanda  Madsen  Prinz Pi

Donots  Frittenbude  257ers

Irie Révoltés  SDP  The Subways

Millencolin  Danko Jones

Panteón Rococó  Augustines

Bilderbuch  Marcus Wiebusch 

Feine Sahne Fischfilet  ZSK  Antilopen Gang 

Hilltop Hoods  Against Me!  Adam Angst 

Satanic Surfers  Obey The Brave

The Menzingers  Heisskalt  Rob Lynch

Apologies, I Have None  DMA´s

John Coffey  CONGOROO

29 mittwoch

31 Freitag  

30 donnerstag 

 BÜHNE
18.00 Theaternative C
Der Geizhals 
20. Cottbuser Theater-
sommer   

 PARTY
22.00 CB Entertainment
Sekt in the City
Ladies Night (mit Shuttle 
Service)  

 KONZERT
21.00 Grenzenlos

Hymn for Her (USA)
Country Blues, Singer/
Songwriter  

21.30 Comicaze
Sacred Hope (Olbernhau)
Rock Blues Funk – Songs 
mit gesellschaftskritischen 
und christlichen Texten

 BÜHNE
18.00 Theaternative C

Der Geizhals
20. Cottbuser Theater-
sommer   

 PARTY
20.00 Alte Chemiefabrik

Sommer, Sonne. Karneval

 PARTY  
21.00 Muggefug

Shake Mit Mir – Reggae, 
Schlager, Ska, Soul, R ’n’ B
DJs: John Jones (Cottbus) 
Johnny too Bad (Leipzig)  

22.30 Bebel Urban Beats
DJ Scoop & DJ Isong
HipHop, Black, Electro   

 AUSSERHALB
Senftenberg
20.00 Amphitheater

Uwe Steimle – Fourschbar: 
26 Jahre Kehre
Kabarett  

Vetschau
15.00  Markt und Schloss-

platz
Stadtfest  

 KONZERT
20.00 Glad-House

Seven Sconds (USA), 
Support: Damaged Ones 
(Dresden) Hardcore  

 FILM
10.00 KinOh! Kinderfi lm

Kuddelmuddel bei Petters-
son & Findus

16.30  Planetarium ALMA - 
Die Planetariumshow

21.00 Muggefug
BTUnikino Cottbus - 
Madame Mallory und der 
Duft von Curry – Clash-of-
Cultures-Filmkomödie

 TREFF
15.00  Gutshof Branitz

Geburtstagskaffeetafel 
zum 217. Geburtstag 
von Carl Blechen nach 
historischem Vorbild

 KINDER
11.00  Planetarium Jemand 

frisst die Sonne auf

 AUSSERHALB
Senftenberg
21.30 Amphitheater

Sommernachtskino 
Die Tribute von Panem
Science-Fiction-Action 

28 dienstag

27 montag

 FILM
15.00 KinOh!

Kuddelmuddel bei Petters-
son & Findus 
Kinderfi lm 

 KINDER
11.00  Planetarium Der Mond 

auf Wanderschaft
15.00  Planetarium Von Frö-

schen, Sternen u. Planeten 

 KONZERT
12.00 Oberkirche

Orgelmusik 
zur Mittagszeit

19.00 Muggefug
VoKüJam
Vegan Schlemmen und 
entspannt musizieren  

 BÜHNE
18.00 Theaternative C

Offene Schauspielstunde 
der DNS
Mitspieler willkommen  

 FILM
10.00 KinOh!

Kuddelmuddel bei Petters-
son & Findus
Kinderfi lm  

20.00 UCI
All Work All Play: The Pur-
suit of eSports Glory live
Dokumentarfi lm über die 
eSports-Szene 

 KINDER
09.30  Stadt- & Regionalbib-

liothek
Lesefuchs Barbara: 
Warum fressen Schafe 
Pfl aster? – Lesung  

15.00 Planetarium
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

 TREFF
19.30 Scandale 

Seitenquiz
Rätselspaß im Team
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ausstellungen adressen
A
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600

B
Bebel
Nordstr. 4; T: 4 936940
BTU Cottbus Senftenberg
Platz der Deutschen Einheit 1; T: 690 
Bühne 8
Erich-Weinert-Straße 5; T: 7843838

C
Café Grenzenlos 
Lieberoser Str. 34/35; T: 0157 57457789
CB Entertainment 
Gerh.-Hauptmann-Str. 15  T: 4948112
Chekov
Stromstr.14; T: 620 21 36
Comicaze
Friedrich-Ebert-Str. 36
Cottbusverkehr GmbH
Walter-Rathenau-Str. 38; T: 8 66 20

D
Deniro
Schillerstr. 65; T: 797688
dkw.
Uferstr. /Am Amtsteich 15; 
T: 49494040

E
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 4949596

F
Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 714075

G
Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1; T: 015783890909
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House 
Str. der Jugend 16; T: 380240

H
Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel  
Mauerstraße 8; T: 3801731  

I
IKMZ /Medienzentrum der BTU
Platz d. Deutsch. Einheit 2; T: 692373

K
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14, T: 24904
Klosterkirche  
Klosterplatz 1

L
La Casa 
Karl-Liebknecht-Str. 29
Lagune Cottbus
Sielower Landstr. 19; T: 494984-10
Lehnertz 
F.-Ebert-Straße 18; T: 2 88 65 75
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lila Villa/Mädchentreff  
Thiemstr. 55; T: 473955
Lutherkirche  
Thiemstr. 27; T: 421120

M
Manali
Friedrich-Ebert-Passage
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357  
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug 
Universitätspl. 3-4; T: 0175 1501855

O
Obenkino
Straße der Jugend 16; T: 3802430 
Oberkirche 
Oberkirchplatz 1; T: 24714

P
Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium  
Lindenplatz 21; T: 713109

Q
QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; T: 4948199

R
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 6120
Radisson Blu
Vetschauer Straße 12; T: 4 76 10

S
SC#1 – die Tanzbar
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Stadtmuseum 
Bahnhofstraße 52
Staatstheater Cottbus
Besucher-Service; T: 78 24 24 24
Kammerbühne: Wernerstraße 60
Probenzentrum: Lausitzer Straße 31
Theaterscheune: Ströbitz, Hauptstr. 39
Stadt- und Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14; T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtstrand „Prima Wetter“
Pl. d. Deut. Einheit 1; T: 0172 6363637
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150

T
THALIA
Karl-Liebknecht-Str. 46; T: 4936380
TheaterNative C 
Petersilienstraße 24; T: 22024

U
UCI–Kinowelt 
Am Lausitzpark; T: 5848484 

V
Vattenfall Europe
Vom-Stein-Straße 39
Viehmarkt
Karl-Liebknecht-Straße 87

W
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78; T: 4949497
Wendisches Haus
A.-Bebel-Straße 82; T: 48576468
Wendisches Museum  
Mühlenstr. 12; T: 794930

D
Dieselkraftwerk s. Kunstmuseum

G
Galerie Fango
Mo-Sa ab 20 Uhr
Caterina Rancho – der kleine Tod
bis 31.07.

Galerie Fünf
Mi-Fr. 12-18, Sa 10-16 Uhr
Arbeiten von Hans Scheuerecker, 
Mona Höke, Günter Rechn, Solveig 
Bolduan, Walter Schönenbröcher, 
Alexander Janetzko
Dauerausstellung
Nur Abschiede und andere Lügen 
(Martin Walser)
bis 15.07.

Galerie Haus 23
Do-Sa 18-22 Uhr
„queer leben“ Birgit Dworak
03.-18.07.
Ein kluges Wort und schon biste Kom-
munist – von Michael Auth
Dauerausstellung

Gedenkstätte Zuchthaus
Di-Fr 10-16 Uhr
Karierte Wolken – politische Haft im 
Zuchthaus Cottbus 1933-1989
Dauerausstellung

Gipfelstürmer
Mo-Fr 9.30-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr
"Emotional Landscapes – Fotos von 
unterwegs" Bilder von Matthias 
Bölke
Dauerausstellung

Glad-House
zu den Veranstaltungen
Graffi ti-Arbeiten von Martin Jainz
bis auf weiteres

K 
KüchenGalerie (hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr 10-19, Sa 10-16 Uhr
Bilder von Patrick Rosenblatt
bis auf weiteres

Kunstmuseum Dieselkraftwerk
Di-So 10-18
Alexander Rodtschenko – Fotografi en 
aus der Sammlung des dkw. 
21.06.-20.09.
"Wir müssen den Schleier von unse-
ren Augen reißen" – Fotografi e und 
Zeichnung der russischen Avantgarde 
aus der Sammlung der Sepherot 
Foundation 
21.06.-20.09.
ausschnittsweise I. Cristof Yvoré 
04.-24.07.
ausschnittsweise II. Martin Tiede 
04.-24.07.
Konstellation I. - Günther Friedrich 
04.07.-30.08.

L
Lila Villa
Mo 12-18, Di-Do 9-18; Fr 9-13 Uhr 
Fotoausstellung „Gesichter der Stadt“
bis Anfang September

O
Oberkirche St. Nikolai
Mo-So 10-16 Uhr
Gabriele Gittel – Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud
bis 15.07.

P
Piccolo
Mo-Do 10-12 & 13-17, Fr 10-12 Uhr
Migration und ich – im Spiegel der 
Malerei
bis auf weiteres

R
Rathaus 
Mo+Mi 7-15, Di 7-17, Do 7-18 Uhr
Cottbuser Panoramen
bis 03.08.
Cottbus die grüne Stadt an der Spree
bis 13.08.

S
Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr 9-17 Uhr
„Du hast die Wahl“ 
bis 30.09.

Spremberger Turm
So-Mi 10-18, Do-Sa10-20 Uhr 
1. Fotoausstellung mit Bildern von 
Cottbuser Fotografen
bis 24.07.
2. Fotoausstellung im Spremberger 
Turm mit Walter Schönenbröcher
25.07.-25.09.

Stadtteilmuseum „Alte Dorfschule“
Mi 15-18 Uhr
Weltenbilder – Bilderwelten
Dauerausstellung
Der Weg von der Frühbesiedlung bis 
zum Stadtteil
Dauerausstellung

Stadt- & Regionalbibliothek
Mo 13-18, Di-Do 10-18, Fr 10-19, Sa 
10-14 Uhr
Gabriele Gittel: Impressionen in fern-
östlicher Tuschmalerei
bis 10.07.

Stiftung Fürst-Pückler-Museum 
– Park und Schloss Branitz 
Schloss
tägl. 10-18 Uhr
...alles ist anders als an anderen Or-
ten... - Fürst v. Pückler-Muskau
Dauerausstellung
Wahlverwandtschaften. Eine semi-
permeable Unterhaltung mit Fürst & 
Fürstin Pückler
bis 31.10.
Carl Blechen und Carl Gustav Wege-
ner im Dialog. Landschaftsmalerei
bis 31.10.
Gutshof/ Besucherzentrum
tägl. 10-18 Uhr
„Fürst Pücklers Welt – Lebenskunst – 
und Landschaftskunst“
ständige Ausstellung
Marstall
Sonderöffnungszeiten
Auf der Suche nach dem versteiner-
ten Prinzen
Dauerausstellung
„Störche der Erde“
bis 30.09.
Parkschmiede
„Die Schmiede des Fürsten Pückler“ 
Dauerausstellung

W
Wendisches Haus
Mo-Fr 10-16.30 Uhr
Fotodokumentation 25 let Serbski 
dom – 25 Jahre Wendisches Haus
bis 10.07.
Personalausstellung Jürgen Roy 
24.07.-23.10.

Wendisches Museum
Mi-Fr 10-18; Sa+So 14-18 Uhr
Sonderausstellung mit Jan Buck und 
Karl Vouk / Wósebna wustajenca z 
Janom Bukom a Karlom Voukom 
18.07.

www.kuechengalerie.info

Begrenzte Platzkapazität - sichern Sie sich Eintrittskarten im Vorverkauf beim WochenKurier 
in Hoyerswerda, Cottbus, Senftenberg, Bautzen, LVM-Versicherungsagentur Gerold Kochta 
Wittichenau, HOMOLA Augenoptik & Hörakustik Wittichenau und Bernsdorf, Geschäftsstelle 
DJK Blau-Weiß Wittichenau, Tankstelle Modsching Wittichenau

Eintritt: Erwachsene: 7,50 €/ Schüler mit Ausweis (am Einlass vorzuweisen): 5,00 € 
             (Kinder bis einschließlich 6 Jahre Eintritt frei)

         FC Energie Cottbus 
                  – 
FSV Budissa Bautzen

8. Juli 2015
Sportplatz Wittichenau, 
Kottener Straße 23 A
Anstoß 18.00 Uhr / 
Einlass ab 16.30 Uhr

LAUSITZ POKAL

Wir sind 
Mitglied imm

Begrenzte Platzkapazität -
in Hoyerswerda, Cottbus, 
Wittichenau, HOMOLA Aug
DJK Blau-Weiß Wittichena

Eintritt: Erwachsene: 7,50
             (Kinder bis einsch

       

FSV B

1990-2015

www.wochenkurier.info

            

Veranstalter: DJK Blau-Weiß Wittichenau e.V.
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 DIES & DAS

Gesprächstherapie & Ge-
stalttherapie, Heilpraktiker 
(Psychotherapie) Sven Hül-
sebus, Fon: 0355/ 49 43 89 
51 oder 0160/ 949 37 602, 
www.worte-und-wege.de

Lattenroste 90 x 190cm, 
verstellbar, Starfl ex 10 EUR, 
Stepper neu, Helm Gr. XL, 
Fon: 0176 38654636

Sie (schlk, brünett) sucht 
Freizeitpartner ab 56 J./ 1,82 
m, Fon: 0152 59055738

Geslein K inderwagen 
25 EUR, 12/16er Fahrrä -
der, Dreirad u. a., Fon: 0176 
38654636

Sie sucht nette Leute ab 55 
Jahre für gem. Unternehmun-
gen, Fon: 0355 792567

 SUCHE & BIETE

Gepfl egtes, dreirädriges 
Fahrrad mit 20"-Rädern 
für Erwachsene zu verkau-
fen, Preis VHB, Fon: 0355 
724522

Biete 1 Bett 5 EUR, kl Tisch 
2 EUR, Couch 10 EUR, Selbst-
abholung bis zum 09.06., 
Mail: dorit.mirtschin@web.de

Martin, 44 Jahre/1,76, 
sportlich, sucht liebevolle, 
humorvolle und viels .inte-
ressier te Frau, Fon: 0176 
30557783

Verk. Bett, Buche massiv, 
190 x 90 cm, m. Klapp-Bett-
kasten + Matratze, gepfl egt, 
für 80 EUR, CB, Fon: 0152 
31780498

Neuwertiges 26er Fahr-
rad, 7 Gänge, ohne Rück-
tritt, VB 80 EUR, Fon: 0157 
87804418

Kontrabassist/in (Alter 
egal) gesucht von der North-
town Skiffl e Group Cottbus, 
den einzigen Skiffl e-Musikern 
in Brandenburg. Fon: 0160 
8002163

Liebevolle und herzliche 
Teilzeit Omi, für meine Töch-
ter 5 und 13 Jahre gesucht, 
Fon: 0160 97794047

Ges. junge Frau mit Kind, 
schlank, sportlich, intelligent, 
ich bin 38 J., berufst., sport-
lich, Fon: 0172 4139483

Freizeit-Fußballer für die 
Halle gesucht! freitags 20-22 
Uhr, Fiebig 0173 7109494.

Suche Baugrundstück von 
Privat in Kiekebusch, Branitz, 
Branit zer -Siedlung, Groß -
Gaglow, wer kann helfen? 
Fon: 01575 8316850

Essz immer G last isch 
140 x 0,90 x 0,76 preisw. zu 
verk., VB 80 EUR, Fon: 0355 
823095

Tausche 28er Herrenfahr-
rad, Schaltung… gegen Stand-
art Da.-Rad 28er auch DDR 
Typ, Fon: 0176 38654636

 GRUSS & KUSS

Mieze, nicht alle Tage sind 
gleich auf Erden, doch ein 
jeder hat die Chance ein 
Guter zu werden! Ild, dein 
Katerchen

Anne! Wir tanzten! Ich habe 
eine Anne-Marie und das ist 
echte Liebe! Alles Gute! Tom 
(eigentl. Thomas)

Der CSD wird dieses Jahr 
hoffentlich noch um viele Far-
ben reicher sein :-D Ich freue 
mich darauf...

Mein Murmelbär, wir lie -
ben EUCH wahnsinnig über 
alles!!! NIEMEHRLOSLASS, 
Dein Igelchen

120 Jahre M + I, alles Liebe 
wünschen S & M, lasst die Sau 
raus, rätätä

11.07. - 2 Jahre Liebe, die 
wächst. Hat sich der Umzug 
nach Cottbus gelohnt? Ich 
liebe dich Hase! 

HAPPY BIRTHDAY SASCHA 
:-) Ich wünsche dir von gan-
zem Herzen, Freude, Gesund-
heit und Liebe, ohne Ende...

Hätte ich drei Wünsche frei: 
Wunsch Nr. 3, dass wir zwei uns 
niemals hassen. Wunsch Nr. 2, 
dass wir keine Zeit verpassen, 
und am meisten wünsch ich 
mir, dass wir uns nie verlassen.

Glückwunsch zur bestan-
denen Abschlussprüfung 
Bruderherz.

Hallo Nena. Wir wünschen 
Dir alles Liebe und Gute zum 
Geburtstag.

Schatz, Du bist einfach 
klasse! Ich liebe Dich wirklich 
sehr.

 WOHNEN

1A-Geschäftsräume CB/
Sandow Am Doll zu vermie-
ten, 60-200 qm, 8 Parkplätze, 
Terrasse, Fon: 0179 5907963

Umzüge nah u. fern, Haus-
haltsaufl ösungen, Transporte 
EUweit, Fon: 0152 28915705, 
Mail: mt-tul@web.de

Kostenlose Kleinanzeigen 
auch im Internet aufgeben! 

unter www.hermannimnetz.de

Anzeige bis 15. des Monats abschicken

in der nächsten Ausgabe lesen

Keine Umstände mehr an 
Karten für die Neue Büh-
ne Senftenberg oder das 
Amphietheater Großko-
schen zu kommen. 

Endlich muss der geneigte 
Theaterbesucher nicht mehr 
den langen Weg zu den The-
atern selbst unternehmen, 
um an seine begehr ten 
Eintrittskarten zu kommen. 
Jetzt gibt es die Möglich-
keit, zum Beispiel zum „Das 
Jahr 100 Spektakel“ der 
Neuen Bühne Senftenberg, 
direkt in den Verkaufsstel-
len des WochenKurier zu 
bekommen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit 
und besuchen Sie die Senf-
tenberger Bühnen zu ihren 
wirklich einmaligen Vorstel-
lungen. Die Veranstaltungen 
finden Sie unter http://www.
theater-senftenberg.de und 
unter www.amphitheater-
senftenberg.de.

WochenKurier-
Verkaufstellen:

Cottbus: 
Altmarkt 15 
in 03046 Cottbus

Senftenberg: 
Kreuzstraße 16 
in 01968 Senftenberg

Hoyerswerda: 
Stadtpromenade 11 
in 02977 Hoyerswerda

Bad Liebenwerda: 
Markt 16 
in 04924 Bad Liebenwerda

kostenlose Kleinanzeige
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Rubrik
(bitte nur EINE ankreuzen):

Art:

Zusätzliche farbliche Hinterlegung der Kleinanzeige (plus 6 EUR):

dies & das

gruß & kuss

privat (1. bis 5. Zeile kostenlos, ab Zeile 6 je Zeile 1 EUR)

Unterricht von privat (1. bis 5. Zeile 5 EUR, ab Zeile 6 je Zeile 1 EUR)

gewerblich (1. bis 5. Zeile 15 EUR, ab Zeile 6 je Zeile 3 EUR)

lust & liebe

blau rot gelb grün

Einsendeschluss ist der 15.

Die Kleinanzeige soll mit Chiffre veröffentlicht werden. Chiffre-Nummer wird von uns vergeben.

(5 EUR zusätzlich Bearbeitungsgebühr)

reisen suche & biete

schule & beruf

wohnen

job

Hervorhebungen und besondere Gestaltung sind nicht möglich. Maßgeblich für die Rechnungslegung ist nicht der Zeilenumfang der gedruckten Kleinanzeige, 
sondern der Silbenverlauf in einer standardisierten 20-Zeichen-Zeile. Für die inhaltliche Richtigkeit der Kleinanzeige sowie die aus ihnen folgenden Vertragsver-
hältnissen Dritter übernimmt der Verlag keine Haftung, dies gilt auch für fehlerhafte Abdrucke und deren eventuelle Folgen. Anzeigen mit Telefonangaben 
werden von uns ggf. erst nach Überprüfung veröffentlicht. Keine Veröffentlichung erfolgt bei Kleinanzeigen mit Adressenangaben. Der Verlag behält sich das 
Recht zum Nichtabdruck vor. Kleinanzeigen ohne oder mit unvollständiger Absenderangabe werden nicht bearbeitet. Anzeigen werden nicht telefonisch entge-
gengenommen. Für beiliegendes Bargeld übernimmt der Verlag keine Haftung. Ansonsten gelten unsere allgemeinen und besonderen Geschäftsbedingungen.

Datum, Unterschrift:

2

1

3

4

5

6

7

8

9

(nur mit Chiffre-Nr.)

schon ab 40 €

Fon: 0174 33 64 36 2





Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Informationen erhalten Sie in den Geschäftsstellen der Sparkasse Spree-Neiße
oder unter  www.sparkasse-spree-neisse.de 

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.


